
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

458 (4.10.1910) Mittagausgabe



45? WM" Mittaoausgcrbe.

u. Abe
n und
» 38115
3.

i zu hak»
« oejia
wo fua
bei
— Nei

lanken
gen, bet
und

ist, toe:
werden
Ifh . di
llen den
Gatt
Ratged
ter !

»

Tugen!
et wer!
: Verh
ld Sch
ung rcj
- Entw
vrimä
IV .

: mit
irgouq»
und lT

i zuröedeutn
icht , Gi
ichen Ä
effcln
>e. — !
erkeit :
: Schi »
unmo:
könne
irenen.
— K>
derL
ngersch
aft :
t, Pr «
kerhüto
s -. Ha

83
Frau J
»m r

z ml». Ärrbttitet ?e $tttm Mens .
iLrpeditio « :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiferstr . u . Marktpl.

Lriej - od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :
. «adijche Presse "

, llarlrruhe .

Bezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich KV Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 .52 .
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Kolonelzeile 25 Pfg «
die Rellamezeüe 70 Pfg .

■ L. Ylm* * irirmTrti’irhtiMjUtfrrMiii BTT»

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grsstherzogtums Baden .
Unabhängige nnd gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe .

Täglich 16 bis 40 Seiten , weitaus grötzte Abonnentenzahl aller in Uarlsrnhe erscheinenden Zeitungen .
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Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten.

Chefredakteur : Alberi Herzog
zugleich verantivortlich für
Politik und allgemeine» Te-I.
Berantwortlich für Chronik
und Residenz t . Stolz , für den
Anzeigenteil A. Mndrkrpacher.

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :
33000 W .

gedruckt auf 3 Zwillings
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und näch ^ ->
Umgebung über

21000
Abonnenten .

20 . Jahrgang .

Der Gigantenkamps im MetaUgewerbe .
ltz Karlsruhe , 4 . Olt . Noch züngeln in Berlin -Moabit die er¬

löschenden Flammen einer kleinen Revolution , deren Ursache oder doch
Anlaß ein lokaler Kohlenarbeiterstreik bildete , und schon stehen wir
vor einem sozialen Kampfe, der an Größe und Gefahr alles bisherige
in Schatten stellt. Der letzte Riesenstreik der Bauarbeiter nimmt sich
fast wie ein Scharmützel aus im Vergleich zu dem jetzt drohenden
Streik und Aussperrung der 600 000 Metallarbeiter Deutschlands.
Bricht die Giganten -Schlacht zwischen Kapital und Arbeit im Metall -
gewerbe auf der ganzen Linie aus , so erleben wir tatsächlich die größte
Arbeitseinstellung , die das Deutsche Reich je gehabt hat .

Die Arbeitgeber des Metallgewerbes haben bekanntlich den Aus -
stand der Werftarbeiter zum Anlaß genommen, um eine Sympathie -
Aussperrung von 60 Prozent aller Metallarbeiter ins Werk zu setzen.
Das wäre also von den 600 000 deutschen Metallarbeitern 360 000
Mann . Noch in dieser Woche , am 8. Oktober, soll dieser furchtbare
Schlag des organifierten Arbeitgebertums gegen die Arbeiterorgani¬
sationen geführt werden . Die letzten Einigungsversuche im Werft -
arbeiterstreik fanden gestern in Hamburg statt und verliefen ergebnis¬
los . Aber schon vorher haben die Metallarbeiter , ohne die Hamburger
Einigungsverhandlungen abzuwarten , zum Eegenschlage ausgeholt :
Der Vorstand des Freie » Verbandes der Metallarbeiter Deutschlands
erläßt an seine Armee einen Aufruf , in dem er die nicht ausgesperrten
40 Prozent zum Solidaritätsstreik auffordert . Am nächsten Donnerstag
tagt in Berlin eins Konferenz der Vertrauensleute aller Arbeiter¬
organisationen , die von der Aussperrung betroffen sind, und am Frei¬
tag wird dort in 50 Massenversammlungen zur Frage der Aussperrung
Stellung genommen werden . Das Berliner Zentralkomitee , das sich
aus den Vorständen von 0 an der Aussperrung beteiligten Zentral -
verbänden zusammensetzt , wünscht diesen gigantischen Massenstreik nicht,
aber die Frage ist hier , wie schon so oft, ob man die Arbeiter unter
denen es gährt und brennt in voller Disziplin zusammenhalten kann.
Siegt der Zorn und die Kampfeslust , so werden über nacht mehr als
600 000 Arbeiter ohne Arbeit , d. h . also teils ausgesperrt , teils im
Streik sei».

Daß dies keine interne Angelegenheit zwischen den Arbeitern und
Arbeitgebern einer industriellem Branche ist , sondern eine allgemeine ,
öffentliche, innerpolitische Frage von denkbar größter Bedeutung und
Tragweite , liegt auf der Hand . Hier genügt nicht mehr die flüchtige
Anteilnahme des Zeitungslesers , der täglich mit immer neuen Sen¬
sationen überschüttet wird , hier genügt auch nicht das theoretische
Interesse studierender Sozialpolitiker , hier bedarf es des Mitsühlens
und der Mitwirkung aller Kreise und Stände des Volkes, um ein
drohendes Unheil von unserem Wirtschaftsleben abzulenken. Hoffent¬
lich weiß auch die Regierung nicht nur , was ihres Amtes ist , sondern
auch darüber hinaus , daß in letzter Stunde eine gewisse Moral eiu-
setzen muß, die höher ist, als alle Vernunft und Paragraphen .

» PA
!— Mannheim , 4. Okt . Auch in Mannheim und Lud¬

wigshafen ist am Samstag in den Betrieben , die dem
Metallindustriellenverband angehören , die Kündigung er -
fotzt . 60 Prozent von 10—12 000 Arbeitern wurden von der
Kündigung betroffen . Es handelt sich hier nur um Arbeiter ,
die achttägige Kündigung haben .

= Hamburg , 3. Okt . (Tel . ) I n der auf heute Abend ein -
berufenen Versammlung der Mitglieder des deutschen Metall¬
arbeiterverbandes , die von über 5000 Personen besucht war , er¬
stattete der Bevollmächtigte Otto Franz Bericht über den Gang
der Verhandlungen mit den Arbeitgebern . Er teilte mit , daß
die Verhandlungen ergebnislos verlaufen

Auf Schloß Klandier .
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Gaston L e r o u x.
( 6. Fortsetzung»! Nachdruck »rrdoicu

Viertes Kapitel .
Schloß Elandiers Bewohner .

Das also war ,das Schloß Le Elandier . Als Professor
Stangerfon das Gut etwa fünfzehn Jahre vor dem Drama , das
uns beschäftigt , kaufte , war Le Elandier schon lange Zeit nicht
mehr bewohnt . Ein anderes altes Schloß in der Nähe , das im
vierzehnten Jahrhundert Jean de Belmont errichtet hatte , stand
gleichfalls leer , so daß die Gegend ziemlich unbewohnt war . Ei¬
nige Häuschen am Rande der Landstraße , die nach Corbeil führt ,
ein Wirtshaus , das Wirtshaus „zum Wartturm "

, das denFuhr -
leuten vorübergehend gastliche Aufnahme gewährte : das war
ungefähr alles , was an diesem verlassenen Ort an Zivilisation
erinnerte . Aber gerade diese vollkommene Verlassenheit war
für Herrn Stangerfon und seine Tochter der Grund gewesen , der
ihre Wahl bestimmte . Herr Stangerfon war damals schon sehr
berühmt : er kam aus Amerika zurück, wo feine Arbeiten viel
von sich reden gemacht hatten . Das Buch , das er in Philadelphia
veröffentlicht hatte über „die Auflösung des Stoffes durch Elek¬
trizität "

, hatte den Widerspruch der ganzen gelehrten Welt er¬
regt . Herr Stangerfon war Franzose , aber von amerikanischer
Herkunft . Wichtige Erbschaftsangelegenheiten hatten ihn meh¬
rere Jahre in den Vereinigten Staaten festgehalten . Er hatte
da drüben ein in Frankreich begonnenes Werk fortgesetzt und
war nach Frankreich zurückgekehrt , um es hier zu vollenden . Da
alle feine Prozesse glücklich geendet hatten , brachte er ein großes
Vermögen mit . Fräulein Stangerfon war zu der Zeit , als ihr
Vater Le Elandier kaufte , zwanzig Jahre alt . Sie war sehr
schön . Ihre zwanzig Jahre , ihr wundervolles blondes Haar ,
ihre blauen Augen machten Mathilde Stangerfon zu einem der

feien . Der Vorstand des deutschen Metallarbeiterverbandes
habe nunmehr beschlossen , die von dem Verband der Industriel¬
len angedrohte Aussperrung anzunehmen , so
daß jetzt die Aussperrung von 400 000 bis 500 vvv Arbeitern be¬
vorstehe . Die Versammlung nahm den Beschluß mit lebhaftem
Beifall auf und genehmigte einstimmig die vom Verband vor¬
geschlagenen Maßnahmen wie die Ausschreibung eines Extra¬
beitrags von einem Tagelohn für alle noch in Arbeit verblei¬
benden Mitglieder und den Verzicht der von der Aussperrung
Betroffenen auf jede Unterstützung während der ersten vierzehn
Tage der Aussperrung . Ferner verzichten die Angestellten und
Beamten des Verbandes auf ein Monatsgehalt .

Die Kadener in Kassel.
y . Karlsruhe, 4. Okt . Die „Bad . Natl. Korr.

" gibt folgenden Eigen¬
bericht über die Kasseler Tagung aus : Die badische natlib . Partei
hatte 56 Delegierte zum Vertretertag nach Kassel entsandt , darunter
die Führer der Partei und 8 Abgeordnete der 2. Kammer . Unter den
Delegierten war das altliberale Element bei weitem tn der Ueberzahl .
Die Namen der Vertreter sind schon veröffentlicht worden .

Den Auftakt zum Delegiertentag bildete die Sitzung des Zentral¬
vorstandes. Aus Baden nahmen an ihr Bassermann , Dr . Obkircher,
Dr . Koch, Koelsch und Thorbecke teil . Leider mußte Blankenhorn , der
gleichfalls gemeldet war , in letzter Stunde abfagen, da er sich in Heidel¬
berg in ärztlicher Behandlung befindet.

Obkircher verteidigte in ausführlicher Rede den Standpunkt der
Badener . Die große 150köpfige Versammlung lauschte in einer bei den
Zentralvorstandsfitzungei: nicht immer üblichen gespannten Ruhe und
Aufmerksamkeit seinen wirksamen Worten , die ein offenes Bekenntnis
zu der Politik der bad. Landespartei darstellten und auch — darüber
waren sich die Versammelten einig — den Standpunkt der . norddeut¬
schen Parteifreunde zu würdigen bestrebt waren , von deren Seite in
keiner Weise irgend welche Anträge zwecks Vorgehen gegen die Ba¬
dener gestellt waren und bei denen — auch dies sei hervorgehoben —
von wenigen Ausnahmen abgesehen , ein volles Verständnis für die
Taktik der Badener mit Rücksicht auf die besonderen badischen Ver¬
hältnisse zu finden war . Die Rede Obkirchers soll in kürzester Zeit'— sobald ihre stenographische Uebertragung vorliegt — in den ba¬
dischen liberalen Zeitungen veröffentlicht werden.

Am Hauptversammlungstag , den 1 . Oktober, fanden sich morgens
9 Uhr die badischen Vertreter im Ständeplatz -Restaurant zu einer
Vorbesprechung zusammen, in der Dr . Obkircher über den Verlauf der
Zentralvorstandsfitzung Bericht erstattete und darauf eine Aussprache
herbeigeführt wurde. Im Großen und Kleinen ergab sich volle Ein¬
mütigkeit in allen Fragen und es kam das unbedingte Vertrauen zu
den Führern der Partei zum Ausdruck .

Von hier zog man geschlossen in den Stadtparksaal . In fürchter¬
licher Enge saßen die Badener zwischen den Hessen und Hamburgern ,
mit denen Bald Gespräche angeknüpft und teilweise lebhafte Reden —
besonders mit den Wormser Vertretern — geführt wurden .

Rach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten bestieg Bas¬
sermann das Rednerpult . Unvergeßlich wird jedem Teilnehmer der
Empfang des Parteiführers bleiben . Die Beifallskundgebungen , die
kein Ende nehmen wollten , bezeugten: Er war und ist unser ! Basser-
manns Rede nahm Rücksicht auf alle Strömungen in der Partei : In¬
sofern war sie schon ein Meisterwerk, in dem es aber auch an klaren
Aufgaben und Zielen nicht fehlte. Unbedingtes Festhalten am alten
Programm und dem Charakter der Partei als liberale Mittelpartei !
Kein Paktieren bei den Reichstagswahlen mit Sozialdemokratie und
Zentrum wie auch den extrem agrarischen Konservativen Heydebrand -

schönsten heiratsfähigen Mädchen des alten und neuen Konti¬
nents . Dennoch führte der Vater fein Kind nicht in die Welt
ein , wie feine Freunde es erwarteten . Einige besuchten ihn und
legten ihr Erstaunen darüber an den Tag . Auf alle Fragen er¬
widerte der Professor : „Es ist der Witte meiner Tpchter . Ich
kann ihr nichts verweigern . Sic hat Le Elandier gewählt .

"

Fragte man dagegen die Tochter , so sagte das junge Mädchen hei¬
ter : „Wo hätten wir besser arbeiten können als in dieser Ein¬
samkeit ?" Denn Fräulein Mathilde Stangerfon arbeitete
schon damals mit an dem Werke ihres Paters : doch konnte man
sich zu jener Zeit nicht denken , daß ihre Begeisterung für die Wis¬
senschaft so weit ginge , alle Partien , die sich ihr während der
Dauer von fünfzehn Jahren boten , auszuschlagen . So zurück¬
gezogen sie auch lebten , so mußten Vater und Tochter sich doch bei
einigen offiziellen Empfängen zeigen . Die strenge Kälte de :
jungen Dame entmutigte die Anbeter zuerst nicht : aber nachVer -
lauf einiger Jahre wurden sic ihrer müde . Nur ein einziger
verdiente den Namen eines „ewigen Bräutigams "

, den man
dem traurigen Anbeter beilegte : es war Herr Robert Darzac .
Jetzt war Fräulein Stangerfon nicht mehr jung : und da sie bis
zu ihrem fünfunddreißigsten Jahre keine Ursache gesehen hatte ,
sich zu verheirate » , war es nicht anzunehmen , daß sie ihre Ge¬
sinnung noch ändern würde . Diese lleberlegung ' schien jedoch für
Robert Darzac ohne Wert zu sein , da dieser nicht aufhörte , ihr
den Hof zu machen, wenn man „Hof machen" die feine und zarte
Sorgfalt nennen kann , mit der er ohne Unterlaß eine Dame
von fünfundreißig Jahren umgab , die Mädchen geblieben
war und erklärt hatte , ledig zu bleiben .

Plötzlich , einige Wochen vor den Ereignissen der Mordnachr ,
verbreitete sich in Paris ein Gerücht , dem man zuerst keine Wich¬
tigkeit beilegte , so unglaublich fand man es : Fräulein Stanger -
fon willigte endlich ein , Frau Robert Darzac zu werden : uiur
nur der Umstand , daß Robert Darzec selbst diese Heiratspläne
nicht dementierte , konnte zu der Annahme oerechtiaen , es könnte

scher Richtung , aber taktische Verständigung mit den Linksliberalen
und die Bereitwilligkeit der Rückkehr zum VLlowschen Block, wenn
„dem Liberalismus sein Platz an der Sonne gegönnt werde" und
volkstümliche Politik die Regierung zu treiben gemillt sei : Rach ihr
verdichtete sich das Verlangen und ihr Fehlen wurde — im Zusam¬
menhang mit der verunglückten antisozialen Finanzreform — als die
einzige Ursache der vielen sozialdemokratischen Wahlstege mit Recht
betont . Das war eine scharfe, aber durchaus berechtigte Absage an
den schwarzblaueu Block, und ihr folgte die unzweideutige Erklärung ,
daß die von oben ausgegebene Sammlnngsparole verfehlt fei und ein
Eingehen der nationalliberalen Partei auf sie die Sprengung dieser
Partei bedeute, die wohl durch die Parole auch bezweckt werde .

Baffermanns Rede, deren Grundgedanken die vorstehenden Worte
charakterisieren, läßt sich in extenso nicht « iedergeben. Was er sprach ,
was er als Ziel und Politik der nationalliberalen Partei bezeichnete,
konnte voll und ganz di« Zustimmung der Badener finden . Auf die¬
sem Boden , der den politischen Eigenarten unserer Heimat ganz und
gar Rechnung trug , konnten mir uns mit den Freunden im Norden
finden , ohne uns irgend etwas in der politischen Selbständigkeit zu
vergeben . Von Bassermanns Worten , sei hier noch besonders auf
feine klare und präzise Auslegung des Programms hingewiescn .
Was er hier sprach, war die beste Widerlegung aller Angriffe , in de¬
nen uns — gerade in jüngster Zeit — die Abkehr vom Heidelberger
Programm und von der mittleren Linie in der Politik vorgeworfen
wurde .

Der Beifall , den Bassermann fand, stellte eine einmütige Ber -
trauenskundgebung der gesamten Partei dar und strafte alle diejenigen
Lüge, die — in der bewußten Absicht zwecks Besserung der Stellung
des schwarz -blauen Blocks die nationalliberale Partei zu sprengen —
eine Abkehr der Partei behauptet hatten .

0 * •
Die Diskussion stand nicht durchweg auf der Höhe der Basser-

mannschen Ausführungen . Sie litt auch stark unter der Unruhe , die
bei der mehr denn tausendköpfigen Versammlung einsetzte . Lautlose
Stille trat erst ein, als unser Rebmann das Wort ergriff . Seine
Rede , getragen vom Ton warmer Begeisterung und innerer Ueber
zeugung, der wirken mußte, bezeichnet (wie von uns schon mitgeteilt
D . R .) die „Straßburger Post" als einen Höhepunkt der Verhand¬
lung . Sie macht auch auf die Gegner der badischen Großblockpolitil
tiefen Eindruck, während sie immer wieder von Beifall unterbrochen
wurde . Der Beifall , den Rebmann nach Beendigung der Rede faitd
überstieg bei weitem die Wärme der Kundgebungen, die bei den
anderen Diskussionsreden zum Ausdruck kamen , und man konnte sich
des Eindruckes nicht verwehren, daß er der Ausdruck des Dankes für
die Niederhaltnng der Zentrumsherrschast in Baden sein sollte.

Die Rede selbst haben wir im Auszuge schon veröffentlicht . ;
Es war naturgemäß , daß nunmehr alle folgenden Redner zu der

Erotzblocktaktik sprachen . Darin stimmten sie sämtlich mit Baden
überein , daß sie diese «icht auf das Reich übertragen wissen wollen .
Während aber Tafel -Nürnberg unter Berufung auf die Realpolitik
gar kein Verständnis für die badische Politik zeigte, wobei er aller¬
dings durch Zurufe auf die geringen Erfolge der bayerischen Na¬
tionalliberalen hingewiesen wurde, gab Abg. Casselmann-Bayreuth
doch zu , daß, wenn gewisse Dinge in Bayern so wie bisher weiter¬
gehen, es nicht außer Bereich der Möglichkeit sei, daß einzelne Wahl¬
kreise das bad . Beispiel nachmachen . Auch Abg. Winkler -Oppenheim
(Hessen) setzte sich mit Rebmann auseinander . Doch war es bei ihnt
zu erwarten , daß er als unbedingter Anhänger Heyls und des Bundes
der Landwirte der badischen Politik keine guten Seiten abgewinnen
könne. Auffallend war es, daß er nichts von den vielen Beschwerden
vorbrachte , die er — vom Standpunkte des Bundes der Landwirte

Wahres
'
an einem so unwahrscheinlichen Gerüchte sein . Schließ¬

lich teilte Herr Stangerfon mit , daß die Hochzeit seiner Tochter
mit Herrn Robert Darzac ganz im Stillen in dem Schlosse Le
Glandier stattfinden sollte , sobald seine Tochter und er die letzte
Hand an den Bericht gelegt haben würden , der alle ihre Arbei¬
ten über die „Auflösung des Stoffes , das heißt die Rückkehr des
Stoffes zum Aether "

, zusammenfaßte . Das junge Ehepaar sollte
sich in Le Glandier niederlassen und der Schwiegersohn dem
Werke seine Mitarbeiterschaft widmen , dem Vater und Sohn ihr
Leben geweiht hatten .

Die gelehrte Welt hatte noch nicht Zeit gehabt , sich von die¬
ser Neuigkeit zu erholen , als man von dem Anschlag auf Fräu¬
lein Stangerfon erfuhr .

Fünftes Kapitel .
Joseph Rouletabille sagt Herrn Robert Darzac einen Satz , der

seine Wirkung tut .
Wir gingen seit einigen Minuten an der Mauer entlang ,

die den ausgedehnten Besitz Herrn Stangerfons begrenzt , und
bemerkten schon das vergitterteTor , als ein Mensch unsere Auf¬
merksamkeit erregte , der , halb zur Erde gebeugt , so vertieft war ,
daß er uns nicht kommen sah. Bald bückte er sich nieder , bald
richtete er sich wieder in die Höhe und betrachtete aufmerksam
die Mauer ein anderes Mal sah er auf seine Handfläche ,
fing dann zu laufen an und sah wieder auf die Höhlung
seiner rechten Hand . Rouletabille gab mir ein Zeichen ,
stehen zu bleiben .

„Still , Frederic Larsan bei der Arbeit ! Stören wir ihn
nicht !"

Joseph Rouletabille hegte eine große Bewunderung für
den berühmten Polizisten . Ich selbst hatte Frederic Larsan nio
gesehen , aber ich kannte ihn vom Hörensagen .

Er galt zu jenem Zeitpunkt , da Joseph Rouletabille noch
nicht die bewunderungswürdigen Beweise seines Talentes geg «



Sette 2 snvtsch « Vrefsr « Mkttagrra« . SJTettstag oeit 4. Dfhfet 1910.
aus — bisher gegenüber der Bassermannschen Politik gehabt hatte .
Er schwieg und mit ihm schwiegen die Hessen, denen scheinbar gegen¬
über der Geschlossenheit der Partei der Mut gesunken war , Sonder¬
politik zu treiben . Daß Winklers demagogisch gehaltenen Ausführ¬
ungen nicht den Beifall des Vertretertages fanden , bewies die über¬
wiegend starke Opposition bei ihrem Schlüsse .

Vorzüglich sprach Reichstagsabgeordneter Dr . Stresemann . Er —
der schars-antisozialdemokratische Kämpfer — deckte die Badener , indem
er gerecht dahin über sie urteilte , daß bei ihrer Haltung das Primäre
die Notwendigkeit gewesen sei, im liberalen Musterland dem National -
liberalismuv seine maßgebende Stellung zu erhalten und ihn nicht
ablösen zu lassen , durch eine kulturfeindliche Zentrumsherrschllsr.

Daß unter den nachfolgenden Rednern Dr . Beumer , der Syndikus
des Zentralverbandes der Industriellen , sich gegen die Badener wandte ,
ohne aber irgend ein Wort der Widerlegung der bad . Politik zu geben,
ist nicht verwunderlich . Rur hätte er sich nicht im Ton vergreifen
dürfen , wie er dies getan hat .

Obkircher wollte ihm entgegentreten , und hatte sich zum Wort
gemelidet , um auch ausführlich die Stellung der badischen Rational -

, liberalen zur Reichspolitik und Baffermanns Ausführungen zu präzi -
.fieren. Ein mißverstandener Antrag auf Schluß der Debatte machte
leider seine Rede unmöglich. Doch war es Rebmann möglich, in Form
einer persönlichen Bemerkung am zweiten Verhandlungstag Dr .
Beumer entgegen zu treten .

Der zweite Verhandlungstag brachte dann noch einen großzügig
ângelegten Vortrag des« Abg. Schröder-Kassel über „Mittelstands -
politik". Hier wurden die verschiedenen Gruppen des Mittelstandes
unter Hervorhebung ihrer Wünsche und Beschwerden eingehend er¬
örtert . Hier fand man volles Verständnis für die Lage des Mittel¬
standes und auch gute Vorschläge zu deren Hebung und Besserung; mit
R̂echt wird man auch dem Gedanken zustimmen, daß alle Mittel nichts
nützen , wenn eine verfehlte Politik — wie bei der Reichsfinanzreform
— getrieben wird . Also auch hier volkstümliche Politik und keine'
einseitige Wirtschaftspolitik ! In diese gleiche politische Bahn mündet

'auch diese Rede ein , die damit eine richtige Ergänzung der Basser-
mannschen Ausführungen ist.

Von den Badenern sprach in der Diskussion Direktor Müller -
Mannheim über Submisfionswesen und Handwerkerfragen .

* * *

Welches Fazit können wir nun für uns aus dem 12 . Vertrerertag
unserer Partei ziehen? Da muß einmal gesagt werden, daß bei der
.Tagung einer Partei , die ihre Heimstätte in alle« deutschen Gauen hat ,
den politischen Verhältnissen dieser Gaue entsprechend die An-
ischanungen zum Ausdruck gebracht werden . Die Partei hat von jeher
den landschaftlichen Verbänden in taktischen Fragen volle Selbständig¬
keit innerlich des Programms und der Stellung der nationalUveralen
'Partei als liberale Mittelpartei gelassen . Auf diese Freiheit der
Provinzen hob Basiermann ausdrücklich ab . „Wir müssen ihnen Frei¬
heit lassen", sagte er, und fuhr dabei fort : „Wie das für Baden gilt ,
ist, gilt das auch für Schleswig -Holstein und andere "

. Darin liegt eine
Stär !« der Partei , aber auch eine Schwäche , allerdings eine solche, wie
sie in jeder Partei zu finden ist, die nicht auf bestimmte Landstriche
beschränkt ist. Während bei der Sozialdemokratie eine Kluft zwischen
dem Radikalismus und dem Revisionismus klafft, und bei den
Fortschrittsmännern tiefgreifende programmatische Verschiedenheiten
litt den großen nationalen und wirtschaftlichen Fragen : also in pro-
grammatischen Dingen , zu verzeichnen ist , ist die nationalliberale
Partei in ihrem Programm und ihrer Parteistellung als liberale
Mittelpartei in ganz Deutschland einig .

Das Zweite ist — wenn auch hierüber keine Resolution formu¬
liert wurde — der Wille und der Wunsch des Parteitages trotz der
vollen taktischen Selbstständigkeit der landschaftlichen Organisationen
kein« Anlehnung an den schwarz -blauen Block zu suchen und den Kamps
gegen die Sozialdemokratie wie bisher bei den Reichstagswahlen zu
führen . Das war eine Formel , auf die sich ohne weiteres der Partei¬
tag einigen konnte und die auch sowohl in der Beurteilung der Bas -
sermannschen Rede, wie auch in der Beurteilung der landschaftlichen
Verhältnisse zum Ausdruck kam, ein« Formel , die aber — und das ist
für «ns Badener wichtig — den Einzelorganisationen die volle Frei¬
heit für taktische Stichwahlabkommen läßt .

Die taktische Verständigung mit den Linksliberalen wurde allge¬
mein gewünscht und ist, wie aus den Beratungen im Zentralvorstand
hervorging , bei einzelnen Verbänden schon dem Abschluß nahe . Wo
— mit Ausnahme von der Wormser Ecke — harte Worte gegen die
Fortschrittler fielen , geschah das nicht aus prinzipieller Abgeneigtheit
zu einer Verständigung . Das war vielmehr nur die natürliche Reaktion
gegen übertriebene Forderungen fortschrittlicher Organisationen , die
doch anf jener Seite voll und ganz gewürdigt werden möge, damit ein
Zustrammziehen des Bogens unterbleibt und Blockabkommen nicht
von vornherein unmöglich werden . Die fortschrittliche Bolksparteiwird im übrigen — vom Berliner Tageblatt mit seiner Asphaltpolitik
abgesehen — gegen die Ablehnung eines Großblocks für die Reichs¬
tagswahlen nichts einzuwenden haben , nachdem sich auch der fortschritt¬
liche Parteitag in Schlesien, hervorragende fortschrittliche Parlamen¬
tarier und bei uns in Baden sogar der „Landesbote " gegen eine Eroß -
blockpolitik zu den Reichstagswahlen ausgesprochen haben . Der Wegder taktischen Verständigung mit den linksliberalen Freunden steht
also offen und es ist nur zu wünschen , daß von dort keine Sperren
errichtet werden . Allerdings hält die natlib . Partei unbedingt an der
gemäßigten Schutzzollpolitik fest. Wenn man aber diese Dinge als

Zweckmäßigkeitsftagen ansieht, wie das jeder vernünftige Politiker
tun sollte, wird sie kein Hindernis einer Verständigung sein .

Diese zuvor gekennzeichneten Anschauungen, die das gemeinsame
nationale und freiheitliche Ideal umschlingt, sind einmütig — aller¬
dings unter Zurückstellung großer Sonderwünjche aus allen Seiten —
in dem Bekenntnis zur Politik des Führers Bassermann zum Aus¬
druck gebracht worden . — Unsere Gegner meinten , nach Kassel sei
Bassermann und seine Partei nicht mehr. Manche unsere Freunde
hatten ähnliche Befürchtungen mitgebracht . Die Hoffnungen der
Feinde aber schafften Einigkeit , Einigkeit in solchem Maße , daß — um
ein Wort der „Natlib . Korrespondenz" über das Vertrauensvotum
für Vassermann zu gebrauchen — man rechts, wie links , ebenso aber
auch „oben" gut täte , „den sachbedeutsamenVorgang als einen Faktor
von besonderem Gewicht in allen weiteren Berechnungen einzustellen".

In der hier gegebenen Weise können wir Kassel beurteilen und
es kann wohl ohne weiteres aus vollem Herzen gesagt werden, daßwir bei den augenblicklichen politischen Verhältnissen mit dem Aus .
gang der Tagung zufrieden sein können. Es war ein Lichtblick in
den Zeiten schwerer Schatten über unserm Vaterland , in den dabei der
Ruf nach volkstümlicher Politik klar und deutlich ertönte .

Wer Ohren hat , der höre ! — Das mögen die verbündeten Regie¬
rungen klar erkennen und auch die badische möge danach im Bundesrat
handeln . Nicht nur liberale Politik im Heimatland , sondern auch dor¬ten , wo die Geschicke der Nation ruhen !

* * *

CI . Berlin , 4. Okt . (Privattel .) Im Leitartikel des
»Berliner Tagblatt " beschäftigt sich Friedrich Raumann mit
Bassermann und Bebel und schreibt : Aus Parteigründen
verwerfen sie den einzigen Weg . der zum Sturz der alten
(reaktionären ) Herrschaft führen kann , verwerfen beide die An¬
wendung des badischen Blocks der Linken auf das Reich und
auf Preußen . Bassermann selbst ist gar nicht fern von die¬
sem Gedanken gewesen , als er im Zuli 1909 eine Reichstags -
auflösung wegen der Erbschaftssteuer forderte . Diese Reichs¬
tagsauflösung mutzte zur Parole führen : Einigkeit von Bebel
bis Bassermann . Wozu treiben wir denn Politik ? so fährtNaumann fort . Um zu räsonieren oder um etwas zu er¬
reichen ? Genügt es Bebel , immer nur der Revolutionär
zu sein und genügt es Baflermann , ähnlich wie Bennigseneine Rolle zu spielen ?

Tages-Klrrndfcharr.
Deutsches Reich.

bä Berlin , 3. Okt . (Tel .) Wie wir erfahren , ist der national¬
liberale Landtags -Abgeordnete, Kammergerichtsrat Schiffer zum
Oberverwaltungsgerichtsrat ernannt worden . Infolgedessen wird
Herr Schiffer sich in seinem Wahlkreis Magdeburg einer Neuwahl
unterziehen müssen .

( !) Königsberg , 3. Okt. Der Reichstagsabgeordnete für Königs¬
berg II , Amtsrat Arendt (konf.) ist gestern in Spännegeln bei Pepellen
gestorbenl

----- Rothenburg o . d . T ., 3 . Okt. (Tel .) Auf das Begrüßungs -
telegramm , das der Zentralverein für deutsche Binnenschiffahrt von
seiner Wanderversammlung in Würzburg an den Prinzen Ludwig von
Bayern sandte, hat dieser dem Verein gedankt mit dem Ausdruck der
Hoffnung, daß die gemeinsamen Bestrebungen , Süd und Nord auch aufdem Wasserwege einander näher zu bringen , von Erfolg gekrönt sein
möchten .

Dänemark.
---- Kopenhagen, 8. Okt. (Tel .) Im Folketing wurde der frühere

Präsident Andreas Thomfen und die früheren Vizepräsidenten Christen¬
sen und Lindoe als Präsidenten wiedergewählt . Im Landsting wurde
Goos (Rechte ) durch das Los zum Präsidenten gewählt , da für Goos
wie für den früheren Präsidenten Sonne (freikonf.) die gleiche
Stimmenzahl abgegeben worden war . Zu Vizepräsidenten wurden
Hage und Joergen Peterfen gewählt .

Lesterreich -Ungarn.
EegendieösterreichifcheLos - von - Rom - Bewegung .

ktz Wien , 2 . Okt . Wie jetzt nachträglich in die Oeffentlichkeit
dringt , hat das fürsterzbifchöfliche Ordinariat Salzburg am 9. August
ein Schreiben an den Klerus hinausgegeben , das vornehmlich durch
die jüngsten Erfolge des Altkatholizismus in der Salzburger Diözese
verursacht ist . Darin heißt es : „Das antiklerikale Kartell , diese
Mischung von abtrünnigen und kirchenfeindlichen Katholiken , die nur
eins sind im Hasse gegen alles Katholische, die Altkatholiken und Pro¬
testanten, halten Versammlungen ab , bei denen ausschließlich die
katholische Kirche Gegenstand der schmählichsten Angriffe und Ent¬
stellungen ist . Das Resultat solcher Versammlungen sind zahlreiche
Abfälle vom katholischen Glauben . Während bisher die Höchstzahl der
Abfälle in einem Jahre 154 betrug , sind heudr schon im ersten Halb¬
jahr beinahe 290 zu verzeichnen . Wir müssen die Regierung zwingen,uns ihren Schutz in ausgiebiger und wirkungsvoller Weife zukommen
zu lassen . Daher das Volk zur Abwehr , an seine Spitze der Klerus !"
Zu diesem Zweck legt das Ordinariat Formulare zu Protestkundgebun¬
gen bei, an die es sich jedoch nicht wörtlich zu halten empfiehlt , damit
die Proteste nicht gleichlautend werden . Wird diese durch das Ordina¬

riat befohlene Aktion gegen die Los -von-Rom -Bewegnng von
maßgebenden Stellen nicht geirügend beachtet, so droht das Ordinarj ^
„nach zuschärfenden Mitteln der Selbsthilfe "

zu greifen .
Frankreich.

K . p . Paris , 3 . Okt . (Ptivat .) Als wichttgstes Ergebnis der jöngUbeendeten Flottenmanöver wird in französischen Berufskreisen die a*.
geülich neu gewonnene Einsicht bezeichnet , daß Torpedoboot « und T« ,
pedobootszerstörer nicht bei allen Witternngsverhältnissen für ein-schnelle und zuverlässige Aufklärung ausreichen . Hierzu seien vielmehr
sehr seetüchtige , mit starken Maschinen ausgerüstete kleine Kreu^
nötig , wie sie Deutschland bereits besitze, Frankreich jedoch noch nicht,Dieser Schluß müßte als logische Folg « haben , daß Frankreich an de,
beschleunigten Bau von solchen Aufklärern herantritt . Damit ward«'
die Bereitstellung neuer Geldmittel für maritime Zwecke, über de«
Umfang des Lafeyröresschen Programms hinaus , erforderlich werde»,— Wie lebhaft an der Ausführung der Einzelheiten dieses Programms
gearbeitet wird , geht u . a. daraus hervor , daß der französische Mari « ,
minister einen Linienschiff-Chefingenieur nach England entsandt hat,um dort die Mittel zu studieren, mit denen die britischen Wersten diy
rapide Fertigstellung der neuesten Dreadnoughts erreichen. >

England .
Londoner Lordinayors - Wahl .

D . London, 3 . Okt. (Privat .) Mit dem üblichen uralten Zer«,
moniell wurde hier der neue Lordmayor von London erwählt , der
am 9 . November als Nachfolger Sir John Knills fein Amt antrete »
wird . Der Erwählte ist Sir Vesey Strong , seines Zeichens ein Papier¬
händler . Vor der Wahl begaben sich die Aldermen in feierlicher
Prozession nach der Kirche , aber der bisherige Lordmayor begleitete
den Zug nicht, weil er katholisch ist. Die Konfessionsfrage hat während
des letzten Jahres in der City eine große Rolle gespielt, und auch bei
den gestrigen Verhandlungen wurde sie wieder in recht unversöhnlicher
Weise zur Sprache gebracht. Einer der Aldermen erinnerte daran , daß
er im vorigen Jahr gegen die Wahl Sir John Knills protestiere»
mußte, weil dieser sich weigerte , an den Feierlichkeiten in der prote¬
stantischen St . Paulskathedrale teilzunehmen , zu welchen der Lord¬
mayor von London zu erscheinen pflege. Man habe sich damals dabei'
beruhigt , aber im Laufe des Jahres sei der Lordmayor verschiedentlich
im vollen Staat bei Feiern in katholischen Kirchen erschienen , während
er die protestantischen mied. Das habe zu großem Aerger Anlaß ge,
geben. Es sei daher an der Zeit , solchen Verhältnissen ein Ende z»
machen . In unserer Zeit sei man allzugenergt, aus Rücksicht auf andere
alte Prinzipien aufzugeben, die man über alles hoch halten müsse.
Man dürfe nur einen Mann zum Lordmayor erwählen , der verspreche ,
niemals zu vergessen , daß die britische Nation protestantisch sei und
nicht katholisch . Der neue Lordmayor wurde darauf von demselben,
Herrn gefragt , wie er sich verhalten würde und Sir Vesey erklärte,
daß er Protestant sei und bereit sei, in allen Kirchen an Feiern teil -
zunehmen, an welcher der Lordmayor teilzunehmen habe, ganz einer-,
lei , ob es die katholische Kathedrale in Westminster sei oder einq
Kapelle der Heilsarmee .

Dadifche Chronik.
lb Karlsruhe . 4 . Okt . Mit Bezug auf eine von uns

gestern veröffentlichten Nachricht wird uns mitgeteilt , iw#
eine Aenderung in der Leitung der Oberrechnungskamm «!
für die nächste Zeit nicht zu erwarten sei.

5 ) Pforzheim , 3 . Okt . In einem Hause in der Nähe des „ Maxi »
milianhofes " sollten, wie schon kurz gemeldet. 350 Mark und ein Ehe-
ring weggekommen sein . Die Sache war für den Kriminalbeamten ,
der mit der Untersuchung des Falles betraut worden war , ein unlös¬
bares Rätsel . Der hiesige vierbeinige Detektiv „Hassan" fand indessen
ehr rasch die richtige Lösung. Nachdem Hassan Witterung genommen,
hatte , verbellte er unbeirrt die Eigentümerin der Wohnung , in welcher
der Betrag verschwunden war . Von derselben weggeführt , bezeichnet «
Hassan einen Schrank als Aufbewahrungsort , doch konnte weder innen
noch hinter demselben etwas entdeckt werden . Plötzlich nachdem der
Polizeihund seinen Rundgang fortgesetzt hatte , verbellte er eine im
Zimmer hängende Damenbluse . Eingenäht in einen Aermel derselben
und sich nun das Verschwundene, das vorher jedenfalls einige Zeit '
hinter dem Schrank gelegen hatte . Es war laut „Pforzh . Anz.

" ein
Lebensversicherungsbetrag , den die Betreffende für sich allein haben
wollte . Inzwischen war ein Zimmerherr in falschen Verdacht gekom¬
men, dessen Unschuld nun durch Hassan klar bewiesen ist .

V Pforzheim -Brötzingen , 2 . Okt. Einen seltenen Kunstgenuß bot
uns heute nachmittag das Stiftungsfest des Männergesangvereins
Eintracht in der zum Festsaal wie geschaffenen Turnhalle . Als Mit¬
wirkende verzeichnete das Programm : Fräulein Hildegard Bauman «
(Tochter des als Chormeisters wie als fruchtbaren Komponisten
rühmlichst bekannten Seminarmusiklehrers Ludwig Baumann aus
Karlsruhe mit . Sopranvorträgen und unfern Pforzheimer Cellisten, ;
Herrn Adolf Müller . Der Verein steht seit wenigen Jahren unter
der schneidigen und hingebenden Leitung des Herrn Hauptlehrers
Ludwig Lehmann in Pforzherm . Durch das Zusammenwirken dieser
Kräfte wurde ein voller Erfolg erzielt , und es ist schwer zu sagen,
wem die Palme zuerkannt werden müßte , dem Männerchor , der sock
wohl die schwierigen Chöre „Der Trompeter an der Katzbach " und
Baumannschen „Waldchoral " mit ebenso vollendeter Präzision wie
die einfacheren Volkslieder zu Gehör brachte, oder den weihevollen ^
Cellovorträgen des Herrn Müller . Sicherlich blieb aber die jugend - 4

fit S>
xartun

« milil
' Mgli ,
uiij das

D
jitnmei
eine S
sttbärfj
Schirm
5‘“

o
!

in ein
jjatte i
Folge
sich mi
Kind
hofer
heranb
jizer ^
rechtze'
Seite
m vo

=t=
lungen
Sichrer
Silbern
iflarkstü
und die
indersei
Dux Br

$
für jed,
wurden

% !
schritten
Jahre,
11. Ror
«bligatt
treffend
Fest der
Armen
Anteil i

Woche
tzemar

dauerli
schüft
Streit .
heinrii
dreima
trafen
Stehlt ,
noch i ,
traurig

glückssc
Joseph
mithals

: Maschii
sich ab

,
'schiedsf
tiort de
nunmel

.
'glanzen
heit de:

st .
|bes um
größte
Jahren
licher ^
teten G
Piehzill
= ©
Prscheft
wird 2
beim gi

= r
die Verl
herausge

, Lertretu
- Wirkung,

ben hatte , als der fähigste Kopf , den verwickelten Knoten ge¬
heimnisvoller Verbrechen zu entwirren . Es ist also nicht zu ver¬
wundern , daß gleich im Beginn der geheimnisvollen Affäre des
GelbenZimmers der Chef der Sicherheitspolizei daran gedacht

hatte , Frederic Larfan zu telegraphieren : „Kommen Sie schnell !"
Frederic , den man bei der Sicherheitspolizei den „großen Fred "
nannte , war sofort herbeigeeilt ; wußte er doch aus Erfahrung ,
daß , wenn man nach ihm verlangte , feine Dienste dringend nötig
waren . So fanden Rouletabille und ich ihn an jenem Morgen
schon an der Arbeit . Wir sollten bald erfahren , worin diese be¬
stand .

Was er so unaufhörlich in seiner rechten Handfläche betrach¬
tete , war nichts anderes als feine Uhr ; und er schien sehr eifrigdie Minuten zu zählen . Dann kehrte er um , machte seinen Weg
noch einmal , blieb erst am Parkgitter stehen , befragte wieder
seine Uhr , steckte sie in die Tasche, zuckte mit einer Miene gänz¬
licher Entmutigung die Achseln, betrat den Park , verschloß die
Cittertür und erhob den Kopf . Durch die Stäbe erkannte er
»ns . Rouletabille lief hin , und ich folgte ihm . Frederic Larfan
erwartete uns .

»Herr Fred, " sagte Rouletabille , indem er den Hut respekt¬
voll nbnahm , „könnten Sie mir sagen , ob Herr Robert Darzac
kn diesem Augenblicke im Schlosse ist ? Hier ist einer seiner
freunde vom Pariser Gericht , der ihn gern sprechen möchte .

"
»Ich weiß es nicht , Herr Rouletabille, " erwiderte Fred und

»rückte meinem Freunde die Hand , denn er hatte mehrere Male
Gelegenheit gehabt , ihm bei seinen schwierigsten Untersuchungen
<u begegnen , „ich habe ihn nicht gesehen ."

„Die Concierges können uns gewiß Auskunft geben, " meinte
Rouletabille , und zeigte auf ein Backsteinhäuschen , dessen Tür
»nd Fenster geschlossen waren .

„Die Concierges werden Ihnen keine Auskunft geben . Herr
Kouletabille .

"
Warum nickt ? "

„Weil sie feit einer halben Stunde verhaftet sind !"
„Verhaftet ! ' ' rief Rouletabille . . . „ sie sind die Mörder ?"
Frederic zuckte die Achseln.
„Wenn man den Mörder nicht verhaften kann, " sagte er in

einem Tone höchster Ironie , „ so kann man sich jedenfalls den
Luxus gestatten , die Mitschuldigen zu entdecken !"

„Sie haben sie verhaften lassen , Herr Fred ? "

„O nein , ich danke ! . . . Ich habe sie nicht verhaften las¬
sen , erstens weil ich fast sicher bin , daß sie nichts mit der Sache
zu tun haben ; und dann . . .

“

„Und dann ?" fragte Rouletabille ängstlich dazwischen .
„Nichts . . sagte Larsan , den Kopf schüttelnd .
„Weil es keine Mitschuldigen gibt !" flüsterte Rouletabille .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
- u- Baden -Baden , 5. Okt . Eine große Anzahl von Kunstwerken

wurde in der letzten Zeit wieder in der deutschen Kunstausstellung
hier verkauft, nämlich : Hermann Moeft-Karlsruhe : „Im Mondlicht"
und „Der verbotene Baum "

; Albert Woks -Karlsruhe : „Vor dem Ge¬
witter "

; Otto Gräber -Karlsruhe : „Apfelstilleben"
; Hans Thoma -

Karlsruhe : „Der Segler "
, „Eerbermühle " und „Schwarzwaldland -

schaft" ; Max Roman -Karlsruhe : „Schwarzwaldtal " ; Hugo von
Habermann -München : „Interieur Unsleben "

; Adolf Eroß -Wien :
„Kastanien im Herbst" ; Eugen Segewitz-Karlsruhe : „Rosen"

; Fritz
Baumann -Karlsruhe : „Abendglocken "

; Wilhelm Link-Karlsruhe :
„Junges Nashorn " (Terrakotta -Arbeit ) ; Sigmund Wernekinck -Grune -
wald bei Berlin : „Der Sprung " (Bronzearbeit ) ; Eernaud Schultz -
Wettel -Steglitz : „Kirchgang"

; H . von Krueger -Karlsruhe : „Havelsee" ;Vitus Staudacher -Baden -Baden : „Frühling " und „Waldinneres " ;
Hans von Volkmann -Karlsruhe : „Tannen auf dem Bergrücken" und
„Obstbäumchen"

; W. Hasemann -Gutach : „Einsterblüte " und „Begeg¬
nung"

; C . A . Koch-Baden -Baden „Azaleen"
; Ed . Schloemann -Düssel -

dors : „Holländischer Fischerhafen"
; Hans Meid -Berlin : „Dame vor

dem Spiegel "
: Gustav Kampmann -Erötzingen : „Licht nick Schatten " ;Vaul Segisser-Karlsruhe : „Der Raritätenschrank "

: A. Feuerbach :

. .Parkszene"
; Karl Dussault -Karlsruhe : „Schwimmendes Laub ";

Franz Huth-Heidelberg : „In der Kirche zu Amorbach" ; Otto Leiber-
Karlsruhe : „Hof unter den Linden"

; Willi Münch-Karlsruhe : „Wenn
der Tauwind kommt".

© Freiburg » 3. Okt. Die Spielzeit des hiesigen Stadttheaters für
das Theaterjahr 1910/11 wurde für die Zeit vom 8. Oktober 1910 bis
1. Juni 1911 festgesetzt.

% Mannheim , 4 . Okt. Das neue Drama „Glaube und Heimat "
des preisgekrönten Dichters von „Erde", Karl Schönherr , ist von
Intendant Eregori für das hiesige Hof - und Nationaltheater zur Ur¬
aufführung angenommen worden . Die Premiere dürste in den nächsten
Monaten stattsinden .

hd Frankfurt a. M ., 3. Okt. (Tel .) Das Frankfurter Komödien¬
haus bot mit seiner ersten Matinee „Der junge Goethe" einen unüber¬
trefflichen ästhetischen Genuß . Direktor Martin sprach die einleiten¬
den Worte , Milan rezitierte ein Kapitel aus Weither und die übrigen
Mitwirlenden , die in zwangloser Weise sich als tolles Jugendvolk aus
der Eoethischen Zeit auf der Bühne präsentierten , trugen scheinbar
improvisierte Eoethesche Gedichte vor , an die sich wie eine Augenblicks-
Idee vergnügter junger Leute die Satyre „Satyros " anschloß . Das
ganze Bild war auf die lebensfrohe Zeit des jungen Goethe ab-
gestimmt. Das zahlreich erschienene Publikum , welches mit Verstäub - t
nis den feinen Jntensionen des Direktors Martin und Otto Starkes
folgte, lohnte mit reichem Beifall . Das Ganze bildete ein künstleri¬
sches Ereignis ersten Ranges .

— Berlin , 3 . Oktbr . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
einen allerhöchsten Erlaß betreffend die Verleihung des Promotions¬
rechts an die Tierärztlichen Hochschulen .

t= Brünn , 3. Okt. (Tel .) Gestern fand die feierliche Enthüllung
des Denkmals des berühmten Botanikers und Naturforschers , Präla¬
ten Gregor Mendel in Anwesenheit der Spitzen der Behörden und
vieler Vertreter der Wissenschaft statt .

Vermischtes.
= Greifswald , 3 . Okt . (Tel .) In der letzten Nacht wurde der ,

hier wohnende Fischhändler Held von unbekannten Personen üder-
sallen und erstochen . Es ist gelungen , die Täter in Anklam r» ver¬
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Sopranistin , Fräulein Baumann , nicht hinter den gehegten Er¬
wartungen zurück. Eine ausgrebige Stimme , auch in den höchsten La-
Zp sou seltenem Wohlklang und edler Reinheit , entzückte in steigen-
Sm Matze , so daß eine Zugabe erfolgen mutzte . Der nachfolgende
« glilienabend im Vereinslokal war der Ehrung einiger verdienter
Mitglieder gewidmet und cröffnete einen zuversichtlichen Ausblick

das für nächsten Sommer beabsichtigte große Sängerfest .
D Eutingen (A . Pforzheim ) , 3 . Ott . In einem East -

nmmer des Gasthauses „zum Waldhorn " wurde heute früh
»ine Spitzenhausiererin ermordet aufgefunden . Als der Tat
verdächtig werden zwei Brüder namens Wittich (von Beruf
Zchirmflicker und Hausierer) gesucht» die gleichzeitig mit der
-trau logierten . Einer hatte sich als ihr Mann ausgegeben .} □ Friedrichsfeld , 3 . Ott . Häusliche Zwistigkeiten regten
ja einer hier wohnenden Frau Selbstmordgedanke«. Sie
hatte abends mit ihrem Manne Auseinandersetzungen .

_
Die

~oige dieses Streites war , daß die Frau den Entschluß faßte ,
sch mit ihrem Kinde das Leben z« nehmen. Sie nahm ihr
Kind auf den Arm und legte sich in der Nähe des Erenz -
bsfer Bahnübergangs auf die Schienen, sich so von dem
hrranbrausenden Schnellzug überfahren zu lassen. Ein hie-
»aer Töpfer bemerkte, wie die „Schw. Ztg ." meldet , noch
rechtzeitig den Vorfall und zog die Fra « an den Haaren bei
-eite — nach kaum einer halben Minute sauste der Schnell-
mg vorüber .

- f- Höpsingen (A . Buchen) , 3. Ottober . Einen für Münzensamm¬
lungen wichtigen Fund machte der hiesige Landwirt Joseph Anton
KShrer beim Pflügen eines Ackers . Er fand eine noch gut erhaltene
Zilbermünze mit Jahreszahl 1608 . Sie hat die Größe eines Fünf -
Paikstückes, trägt einerseits das Bild von Rudolph II . (1576—1612)
mib die Worte : Rudol . II . D . E . Rom . Imp . Saw . Gerhun . Bo . Rex,
anderseits das österreichische Wappen mit dem Worten : Archidux Aus .
Dux Burg. Mar . Mora 1608.

Höpsingen (A. Buchen), 4 . Okt. Die hiesige Gemeinde bezahlt
für jeden abgelieferten Hamster 50 4 , für Maulwürfe 10 4 . Es
mürben schon mehrere Hundert abgeliefert .

Cfr Baden -Baden . 3. Oktober. Die Kurlifte hat heute 70 000 über¬
schritten und beträgt 70 330 . Die Frequenz ist größer als im vorigen
Jahre, namentlich aber als im Jahre 1908, wo die 70 000 erst am
11. Nov. erreicht worden sind . Damit ist die Annahme , als ob die
«bligatorischenKurtage die Fremdenfrequenz ungünstig beeinflusse, am
treffendsten widerlegt . — Privatier Philipp Mahler feiert morgen das
Fest der goldenen Hochzeit . Die Familie Mahler , die Wohltäter der
Armen in reichem Maße sind und am öffentlichen Leben hier regen
Anteil nimmt , genießt große Sympathie und Verehrung .

Freistett (A. Kehl) , 2. Ott. In der vergangenen
Woche wurde wiederum eine unbekannte Leiche auf hiesiger
Gemarkung im Rhein geländet .

: : : Oberhausen (A . Emmendingen ) , 3 . Ott . Einen be¬
dauerlichen Ausgang nahm heute nacht ein in einer Wirt¬
schaft zwischen zwei hiesigen Einwohnern ausgebrochener
Streit . Nach dem Streit folgte Franz Josef Scholler dem
Heinrich Stehlin vor das Gasthaus und schoß einen Revolver
dreimal auf seinen Widersacher ab . Sämtliche drei Schüsse
trafen in Brust , Kopf und Hals und führten den Tod des
Stehlin sofort herbei . Das Gericht aus Kenzingen erschien
noch in der Nacht zur Voruntersuchung und Feststellung des
traurigen Vorfalls . Der Täter wurde verhaftet .

: : Grißheim (A. Staufen ) , 2. Ott . Ein schwerer Un¬
glücksfall hat sich gestern hier ereignet . Der 19 Jahre alte
Joseph Kübler , der einem Nachbar an der Dreschmaschine
mithalf, brachte seinen rechten Arm so unglücklich in die
Maschine, datz derselbe oberhalb des Ellenbogengelenkes gänz¬
lich abgerissen wurde .

-f- Donaueschingen , 2. Okt. Zahlreich besucht war die Ab-
ischiedsseier des hiesigen liberalen Volksvereins der Organisa¬
tion der nationalliberalen Partei , für seinen langjährigen ,nunmehr versetzten ersten Vorsitzenden , Notar Diemer , die einen
glänzenden Verlauf nahm und Zeugnis für die große Beliebt¬
heit des Scheidenden ablegte.

st . Brombach (Wiesental ) , 3. Ott . Hier ist der Mitbesitzer
hes umfangreichen Fabriketablissements (Brombach hat die
igrötzte Weberei Badens ) Robert Erohmajm im Alter von 65
Jahren plötzlich gestorben. Der Verstorbene war ein gründ¬
licher Kenner der Landwirtschaft ; auf einem musterhaft gelei¬
teten Gut oberhalb der Fabrik betrieb er eine ausgedehnte
Viehzucht und Milchwirtschaft.

© Stockach , 3. Ott. Wie verlautet, hat Prinz Max sein
Êrscheinen bei der Jubiläumsausstellung zugesagt. Ebenso
wird Minister von Bodman erscheinen . Ob der Erotzherzog
beim Feste erscheinen wird , ist noch nicht bestimmt.— Aus Baden , 1. Okt. Eine weitere neue Karte von Baden hatdie Verlagsbuchhandlung von Moritz Schauenburg in Lahr (Baden )
herausgegeben. Sie zeigt eine bildliche Darstellung der politischen
Vertretung des Landes im badischen Landtage in 8facher Farben¬
wirkung , so daß sich dem Beschauer eine hübsche klare Uebersicht über

Savfffkyr Nrrffe .
die Betteilung der einzelnen Patteien im ganzen Lande bietet . Ein
recht wertvolles statistisches Material aber fiiü>et sich namentlich fürden Politiker auf der Rückseite der Karte . (Nebenbei bemertt bildet
die Karte auch eine» hübschen Zimmerschmuck und sollte deshalb vorallem an der Wand in der Politikerecke eines jeden Gasthauses zufinden sein .) Wie im vorigen Jahre die neue Karte mit polittscher
Einteilung der Landes in Landtagswahlkreis «, so wird laut Aufdruck
auch diese dem in kurzem erscheinenden neuen 59 . Jahrgang des
„Badischen Eeschäftskalenders" als Beilage beigsgeben, so daß alsojeder Käufer dieses Kalenders dieselbe unentgeltlich erhält .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4 . Oktober.

A Die Königin von Schwede« und der Erotzherzog find ge¬stern Abend mit dem Schnellzug 8 Uhr 23 Min auf dem hiesigen
Hauptbahnhof angelangt , aus welchem Anlaß dieser Zug ausGleis 1 einlief Die Königin von Schweden kam von SchloßMainau » der Eroßherzog von Badenweiler . Beide reisten ge¬
meinsam im Salonwagen der Königin von Schweden, währendder badische Hofwagen von Offenburg aus leer mitging . Dis
Königin von Schweden verließ zuerst den Wagen und begrüßtedie zum Empfang anwesenden Damen «nd Herren der Hofge¬
sellschaft, u. a . den Eroßhofmeifter von Brauer und den preußi¬
schen Gesandten von Eisendecher , beide mit Gemahlinnen , welcheBuketts überreichten. Auch der Eroßherzog, der Zivilkl -idung
trug , unterhielt sich lebhaft mit den Anwesenden. Darauf zo¬
gen sich die Herrschaften kurze Zeit in den fürstlichen Warte¬
salon zurück, während welcher Zeit der schwedische Salonwagen
ausgestellt wurde . Die Königin von Schweden reiste um 8 Uhr20 Min . im Eroßh . badischen Salonwagen nach Berlin bezw .
Stockholm weiter , nachdem sie sich auf dem Bahnsteig von den
Erschienenen aufs Herzlichste verabschiedet hatte . Der Eroß¬
herzog winkte bei Ausfahrt des Zuges seiner Schwester solangemit dem Hute nach, bis sie seinen Blicken entschwunden war .
Hierauf begab sich der Eroßherzog in sein Palais . Die Rück¬
fahrt nach Badenweiler erfolgt heute vormittag .

= Ehrung . Der Sängerbund Krefeld hat anläßlich seines am
1. und 2. ds . stattgehabten 60jährigen Jubiläums den hiesigen Musik¬direktor und Komponisten Max Thiede in Anerkennung seiner Ver¬
dienste um den deutschen Männergesang zum Ehrenmitglied ernannt .Wir freuen uns über diese Ehrung des auch in hiesigen musikalischen
Kreist » sehr geschätzten Herrn Thiede, der als Ehormeister einiger
Männergesangsvereine seit kurzem auch die musikalische Leitung des
Bereins für evangelische Kirchenmusik übernommen hat .

) : ( Werkmeifter-Bezirksverein. Am Samstag abend fand im
Vereinslokal Palmgarten eine ordentliche Hauptversammlung statt .Der 1 . Vorsitzende Kollege Meyfatth eröffnete die Versammlung und
gab die Tagesordnung bekannt. Den Kassenbericht erstattete KollegeMatter , welchem nach dem Bericht des Kastenrevisors der Dank der
Anwesenden für seine Mühewaltung zum Ausdruck gebracht wurde .Ueber den Eruppentag in Lahr berichtete Kollege Köhl in großen
Zügen ; wir können uns versagen näher darauf einzugehen, da wir
über den Gruppentag stlbst berichtet haben. Unter den schriftlichen
MUteilungen machte der Vorsitzende bekannt, datz am Samstag , den
8. Oktober der Werkmeisterbezirksverein Durlach fein 20jähriges Stif¬
tungsfest begehe. Redner fordert zur Teilnahme an dieser Veranstal¬
tung auf . Hierauf brachte der Vorsttzende das Antwortschreiben des
Großherzogs auf das am 25. September anläßlich des Festbanketts zur
silbernen Hochzeit gerichteten Glückwunschtelegramm zur Kenntnis ,welches folgenden Wortlaut hatte : „Ihre Königliche Hoheit der Eroß¬
herzog und die Eroßherzogin lassen den Mitgliedern des Werkmeister¬
bezirksvereins Karlsruhe für die unterm 25 . ds . Mts . telegraphischübermittelten Glück- und Segenswünschen zum silbernen Ehejubiläum
herzlich danken. Im höchsten Auftrag v. Babo .

" Hierauf schloß der
Vorsttzende die anregend verlaufene Hauptversammlung .

% Der Verein ehemaliger Pioniere «nd Verkehrstruppen begingam Sonntag den 25. September nachmittags 4 Uhr das 10jährige
Stiftungsfest verbunden mit einer Herbstfeier im „Saalbau "

, Ecke
Eottesauer - und Lachnerstraße. Präzis 4 Ahr wurde die Feier durcheinen Festmarsch , vorgetragen von den Herren Steinöhl und Ziegler
eröffnet . Der zweite Vorstand, Herr Müller , ergriff darauf das Wort
und hieß die Mitglieder und Freunde des Vereins herzlich willkom¬
men. Hieran anschließend wurde mehreren Kameraden das Abzeichen
für zehnjährige Mitgliedschaft überreicht. Nach einem Prolog , den
Fräulein Lisbeth Hengst ausdrucksvoll zu Gehör brachte, brachten die
Damen Elife und Luise Matheis sowie Kätchen Bast das Lustspiel
„Großes Reinemachen" zum Vortrag und ernteten hierbei reichen Bei¬
fall . Fräulein Knab erfreute die Anwesenden mit einem Eesangs -
vortrag „Das Erkennen"

. Die Herren Kameraden Schumacher und
Girrbach ernteten für das von ihnen zum Vortrag gebrachte Lustspiel
„Am Stammttsch" großen Applaus , ebenso Fräulein Knab für das
wunderschön gesungene Lied „Viel Träume "

. Die Damen Elise und
Luise Matheis und Kätchen Bast sangen alsdann gemeinschaftlich das
Lied „Domino" . Zum Schluß der Aufführungen spielten die ebenge¬nannten Damen noch das Lustspiel „Die drei Küchenfeen" und ernteten
hierfür fast nicht endenwollenden Beifall . Während der Pausen zwi¬
schen den einzelnen Aufführungen brachten die Herren Steinöhl und
Ziegler Klavier - und Violinvorträge zu Gehör ; sie ernteten jedesmal

reichen Beifall . Nach der Eabenverlofung hielt ein Tänzchen Jungund Alt bis in die späten Abendstunden beisammen.
Ctz Die Badener Hagenaus begingen' am Samstag den 21 . Sep¬tember in dem festlich geschmückten Festsaal „Zum Krokodil" die Feierdes silbernen Ehejubiläums des badischen Großherzogspaares . DerSaal war zu Beginn der Feier bis zum letzten Platz besetzt . Denmusikalischen Teil hatte eine Abteilung der bekannten ELntherschenKapelle übernommen , welche die einzelnen Musikstücke in vorzüglicherSchulung zu Gehör brachte. Eingeleitet wurde das Fest mit dem

Festmarsch „Eroßherzog Friedrich "
, darauf begrüßte der Vorsitzendedes Festausschusses, Herr Ober -Telegraphen -Afststent Blitz, die so zahl¬reich erschienenen Landsleute mit ihren Gästen in herzlichen Worten .Ein von Freifrau Alberta von Freqdorf gedichteter sinniger Prolog ,wurde durch Fräulein Siebenhaar mit Schwung und großer Gemüts¬tiefe gesprochen : reicher Beifall wurde der Dame hierfür zuteil . Die

Festrede hielt Herr Amtsgerichtssekretär Will mann ; derselbe gab ineindrucksvollen Worten ein Lebensbild des geliebten Jubelpaares .Herr Kley erntete großen Beifall für drei in künstlerischer Auffassunggesungene Liedersoli : „O Schwarzwald , o Heimat", „D du mein liebesSorrent " und das Lied „An der Weser". Herr Driwinski erfreute
durch einige in feiner Weife zu Gehör gebrachte Violinsoli und die von
ihm im Laufe des Abends gehaltenen humoristischen Vorträge . Aufdie Festrede folgte ein Huldigungsbild . Junge Damen trugen das
von unserer badischen Dichterin Alberta von Freydorf gedichtere, vom
Feste in liebenswürdiger Weise gewidmete Huldigungslied vor . Das
Lied war von Herrn Lehrer Earl in entgegenkommender Weise zwei¬
stimmig eingeübt . Ein militärischer Schwank in 1 Att von Opper¬mann „Jochem Paesel ", flott gespielt von Frl . Streng und den Herren
Welz, Brugger , Feier , Eehenn und Uthry , fand beifällige Aufnahme .Ein flottes Tänzchen beschloß die überaus gelungene, in allen Teilen
so schön verlaufene Jubelfeier .

2 Leon Rains , Kgl . Sächsischer Kammersänger, basso profunde «
der König !. Hofoper in Dresden, wird in dieser Saison eine Konzert¬
tournee durch Deutschland unternehmen und in Berlin , München ,
Karlsruhe (Montag , 24. Ottober ) , Halle, Bremen , Hamburg , Braun¬
schweig , Leipzig usw . Liederabende veranstalten . — Der vollendete Vor¬
trag und das konzettmäßig geschulte umfangreiche Organ des aus¬
gezeichneten Künstlers , sind für den Konzettfaal hervorragend geeig¬
net . Das Arrangement ruht in den Händen der Hofmusikalienhand¬
lung Fr . Dorrt .

§ Ein Schwindler . Im Laufe des gestrigen Tages machte sich hier
ein angeblicher Chauffeur , Franz Lothar Lehr, aus Frankfurt a . M .
durch größere Eeldausgaben bemerklich . Er gab vor, bei einem Baron
in Stellung zu fein, mietete für diesen in einem Hotel ein Zimmer ,indem er angab , sein Auto sei in Speyer unbrauchbar geworden und
suchte an mehreren Stellen durch gefälschte Telegramme sich Darlehen
zu erschwindeln. Bei der polizeilichen Kontrolle seiner Person gab er
selbst zu, daß er sich auf diese Weise in Berlin , Dresden . Posen und
Stuttgart etwa 800 Mark erschwindelt habe. Der Betrüger wurde
festgenommen und in das Gefängnis eingeliefert.

§ Diebstähle . In der Südstadt stahl ein lediger Vraubursche aus
Zimmern seinem früheren Arbeitgeber einen Schinken und Würste im
Werte von 20 Mark . — In der Nacht zum 2. ds . Mts . wurde einem
Kaufmann in der Sofienstraße ein weißer Aushängkasten samt 10 Paar
grauwollenen , neuen Socken, Marke Pilz , im Gesamtwert von 25 Mark
gestohlen.

§ Festgenommen wurde zur Erstehung einer dreiwöchentlichen Ge-
fängnissttase ein hiesiger Blechnermeister, ferner wegen Vergehens
gegen 8 183 des R .-St .-G.-B . ein 37 Jahre alter , verheirateter Buch¬
drucker aus Stuttgart .

Das Jahresfest des christl . Bereins junger Männer .
st . Karlsruhe , 3 . Ottober . Das 71 . Jahresfest des christl. Bereins

junger Männer (früher Ev . Männer - und Jünglingsverein ) ging am
Samstag mit einer Feier in der Stadtkirche vor sich und wies trotz des
schönen Wetters einen erfreulichen Besuch auf. Nach einem Vortrag
des Posaunenchors begrüßte Stadtpfarrer Kühlewein die Festgemeinde
an Hand des Wortes : „Bewahre , was Dir anvertraut ist !" und er¬
mahnte Mitglieder und Freunde des Vereines zu treuem Standhalten
im Glauben . — Den Jayresbrttcht erstattete der Vorstand des Ve¬
reins , Pfarrer Bender . Aus dem Bericht ist zu ersehen , daß das Ve¬
reinswerk im verflossenen Vereinsjahr eine gedeihliche Entwicklung
genommen und eine weichere Eliedrung erfahren hat , was schon auS
dem hübsch ausgestatteten und in einer Auflage von ca. 1600 Exem¬
plaren erscheinenden Vereinsorgan zu ersehen ist.

Die Bäcker - und Jugend -Abteilung , besonders aber die drei Bibel »
kränzchen für Schüler höherer Lehranstalten zeigen einen erfreulichen
Mitgliederzuwachs . — Etwa 20 Soldaten verkehren gastweife bei uns
und wäre eine Vermehrung der Lokale und Einrichtung eines kleinen
Soldatenheims eine Notwendigkeit. Leider fehlen hiezu vorerst die
Mittel . — Jede Woche werden vom Vereins-Sekretär in 20 hiesigen
Hotels die Kellner und Köche besucht und mit dem Organ des christ¬
lichen Kellnerbundes „Kellnerfreund" versorgt. Eine Vereinigung
christlich gesinnter Easthrfsangestellter wird angestrebt, begegnet aber
durch den häufigen Stellenwechselund die eigentümlichen Freizeit -Ver¬
hältnisse derselben großer Schwierigkeiten. — Der Hauptverei « hat
gleichfalls in seinen Reihen einen steten Wechsel, ist aber doch auch ein
wenig gewachsen . Drei Mitglieder sind in den Misfionsdienst ern-
getreten , fünf zum Militär eingerückt .

Die Bibliothek umfaßt nach einer gründlichen Neugestaltung ca.
500 Bände . — Die wöchentliche Turnstunde zählt 30—40 regelmäßige
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hasten. Es handelt sich um drei Personen namens Meyer , Jäger und
Albrecht . Meyer , der als eigentlicher Täter in Betracht kommt, hat
«in teilweises Geständnis abgelegt . Die drei Verhafteten wurden
in das hiesige Gefängnis eingeliefert . Die Leiche Helds weist sieben
Ctiche auf.

-- Kattowitz , 3. Okt. In Zabrze erstach der Arbeiter Rassek
seine Geliebte Schacht« und dann sich selbst.

hd Dortmund , 3. Ott . (Tel .) Hier schoß gestern der
21jährige Schlosser Eduard Bally aus Eifersucht auf seine
25jährige Geliebte. Der Schuß traf das Mädchen in die
Stirn und verletzte es schwer. Dann beging Bally durcheinen Schuß in den Mund Selbstmord .

— Biersen, 4 . Okt. (Tel .) Fabrikant Kaiser stiftete anläßlichseiner Ernennung zum Kommerzienrat für seine Arbeiter und An-
Dtellten 100 000 Mark , zum Vau einer Festhalle 150 800 Mark und
für andere gemeinnützige Zwecke noch 30 000 Mark .

— Hanau , 3. Ott . Der aus dem Bezirk Brünn gebürtige Kroat
Aabaitsch wurde auf dem hiesigen Ostbahnhof auf Veranlassung eines
Zugführers von einem Kriminalbeamten unter dem Verdacht ver¬
giftet, in vergangener Nacht in Schlüchtern den Sohn eines Zimmer -
umnnes Hipold erstochen zu haben . Rabaitsch war an dem Tunnel¬bau bei Schlüchtern beschäftigt. Er hatte keinerlei Gepäck bei sich . Inseinen Taschen fand man einen Dolch und etwas Geld.

fhd München, 3 . Ott . (Tel .) Rach einem Gerücht soll bei^ rotz-Hesselohe am Samstag abend zwischen einem Ingenieurund einem Münchener Journalisten ein Pistolenduell statt -
gesunden haben , wobei der Ingenieur schwer verletzt wurde .
Edntlich ist hiervon , wie die „Münchener Zeitung " erfährt ,nichts bekannt.

üd München, 3. Ott . (Tel .) Der langjährige Kassiererbes hiesigen Chriftkatholischen Begräbnisvereins . Buchhändler
^ artenhausen , hat sich zum Schaden der Bereinskasse große Un-« ffchlaguuge« im Betrage von mindestens 120 ovv Mark zuschulden kommen lassen, welche auf mehrere Jahre zurückrei-
!« t. Das Dereinsvermögen des 6000 Mitglieder zählenden

beträgt fast eine Million Mark . Morsen wird ein«

außerordentliche Mitgliederversammlung über hie durch die
Beruntteuungen geschaffene Lage beraten .

hd St . Pölten , 3 . Okt . (Tel .) Der angeblich vor einigen
Tagen in Galizien verhaftete Nürnberger Raubmörder Heinrich
Dick ist heute früh auf dem hiesigen Bahnhofe wirklich verhaftet
worden . Er gestand auf der Polizei ein , der gesuchte Raubmör¬
der zu sein und wurde hierauf dem Kreisgericht eingeliefert .

Bern , 4 . Ott . (Tel .) Als gestern abend in Eerzensee der
Schlotzherr von Erlach seinen Wagen besteigen wollte , feuerte ein ge¬
wisser Hofer aus Kiesel , der bei von Erlach als Wärter im Elettrizi -
tätswerk angestellt aber entlassen worden war , zwei Revoloerfchüsse
auf seinen früheren Arbeitgeber ab. Eine Kugel traf ihn hinter dem
rechten Ohr und blieb im Knochen stecken . Hofer, der glaubte , sein
Opfer sei tot , brachte dann sich selbst eine lebensgefährliche Berletzungin die Schläfe bei .

— Rom , 14. Ott . (Tel .) Dem „Lokalanz.
" zufolge wurde in

Avcllino der verheiratete Maurer Rardelli von einem jungen Manne
: urch 5 Revolverschüsse getötet. Der Mörder ist verhaftet . Groß war
das Erstaunen der Polizei , als sich der junge Mann als ein Mädchen
entpuppte » das einer angesehenen Familie der Stadt angehört . Der
Maurer hatte dem Mädchen, als er im Hause des Vaters arbeitete ,Gewalt angetan .

Unglücksfälle.
— Dessau , 3. Ott . Die drei bei der Pulverexplofion auf der Sil -

üerhütte im Harz schwer verbrannten Arbeiter sind sämtlich gestorben.
lick Stettin , 3. Ott . (Tel .) In Bublitz sind gestern durch eine

heftige Feuersbrunst neun Familienhäuser mit zahlreichen Neben¬
gebäuden eingeäschert worden. 32 Familie « sind obdachlos. Sie
konnten teilweise nichts als das nackte Leben retten . Der Schaden ist
sehr bedeutend.

hd Budapest, 3. Ott . (Tel .) Heute sind hier 21 Personen nach
dem Genüsse von giftigen Pilzen erkrantt . Die Nachforschungen haben
ergeben, daß die Pilze auf dem Martte zu Ofen gekauft worden find.

= ; Newyort , 4 . Ott . (Tel .) Durch eine Feuersbrunft » die in dem
Häuserblock der 24. Sttaße und 11. Avenue zum Ausbruch kam, wurde
ein dort befindliches Holzlager und ein Hotel zerftött . Gegen Mitter¬

nacht war das Feuer noch nicht gelöscht. Es dehnte sich vielmehr in der
Richtung des Depots der Baltimore - und Ohio-Eisenbahn in der
10 . Avenue aus .

Tie Cholera.
8 . Budapest , 4. Okt . (Privat .) Die Ausdehnung der

Cholera über Ungarn ist immer noch in Zunahme begriffen .
In der Provinz find in den letzten 8 Tage« 57 neu«
Cholerafälle und 12 Todesfälle amtlich gemeldet.

K . Konstantinopel , 4. Ott . (Privat .) Wie „Sebah " meb-
det, sind in Konstantinopel seit Freitag 9 neue Cholera »
erkrankungen «nd 7 Todesfälle »orgekommen .

— Teheran, 4. Okt . (Tel .) In Mesched haben sich bis gestern Ick
Erkrankungen an Cholera ereignet.

Aus dem gewerblichen Lebe« .
Id Weimar , 3 . Ott . Der Bund Deutscher Architette« hielt dieser

Tage in Weimar seinen diesjährigen Bundestag ab, der aus alben
Teilen des Reiches sehr zahlreich besucht war . Die Hauptfrage , dir
behandell wurde , drehte sich um die Geltung und Wertschätz « ^ der
Arbeit des Privatarchitekten gegenüber den Unternehmern und den
Behörden . Als nächstjähriger Bundestag wurde Heidelberg gewählt .

8 . London» 4. Ott . (Privat .) Von der in der Baum -
Wollindustrie von Lancashire begonnenen Riesenaussperrung
der Arbeiter sind , wie „News" meldet, bis gestern abend
210 000 Arbeiter (statt wie zuerst beabsichtigt 150000) be¬
troffen . Die zweit« Aussperrung ist für den 8. Ottober be¬
schlossen und trifft nach Bekanntmachung der Spinnerei¬
befitzer weitere 120000 Arbeiter.

London . 3. Okt . (Tel .) Die Schritte, die zur Rege¬
lung des Konflikts der Baumwollindnstrie unternommen
wurden , find gescheitert , da die Arbeitgeber di« Borschliig«
der Arbeitnehmer ablehnten.

Die Streik-Unruhe « in Berlin -Moabit .' B . Berlin , 4 . Ott . (Privat .) Die Stadt Berlin muh aU
Leidtragende der Moabiter Straßenkämpf« von Ssfflfc der
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Teilnehmer . — Der Posaunen -, Männer - und Streichchor gibt musika¬
lischen Mitgliedern Gelegenheit zur Pflege ihrer Kunst. — Uater -
richtskurse in Englisch, Französisch und Stenographie für Anfänger in
Debattenschrist dienen der Weiterbildung . — Sparkasse, Wohnungs¬und Stellenvermittlung werden weiter umgebaut . Allwöchentlich wer¬den ca. 1500 christliche Blätter in zumeist „Sonntagslusll ' - Häusern ge¬bracht, 15 Mitglieder dienen als Helfer in Sonntagsschulen . — Die
BesuchskommiMon unter Leitung des Sekretärs machte gegen 1000
Besuche und lud die fremd hier zuziehenden jungen Männer zu den
Veranstaltungen des Vereins und zum Anschluß ein . — Außer den
regulären religiösen Versammlungen fanden im verflosienen Jahrestatt : 23 größere Vorträge (zum Teil mit Lichtbildern ) , 5 Diskussions-abende, 16 Familienabende und größere Feiern , 1-1 Ausflüge und Be¬
sichtigungen industrieller Betriebe , 1 Unterrichtskurse, 1 musikalischer!Abend (Konzert der Schülerbibelkränzchen) . — Insgesamt zählen un¬
sere Abteilungen 368 Mitglieder und 187 unterstützende Mitglieder .— Die Kaste ergiebt einen Barbestand von „H 11,71 . Durch AnstellungOtnes eigenen Sekretärs werden die Bedürfnisse des Vereins wesentlichgesteigert und ist derselbe auf reiche Unterstützung verständnisvollerFreunde der Jugend mehr denn je angewiesen .Die Festpredigt hielt Bundessekretär Pfarrer Köhler -Stuttgartüber Matth . 26, 71 : „Dieser war auch mit dem Jesu von Nazareth !"' Er betonte, wie heutzutage viel dazu gehöre, ein Jünger Jesu zu sein,weil die Nachfolger Jesu und die Zugehörigkeit zu einem entschiedenchristlichen Verein viel Spott und Leid, andererseits aber habe sieglücklicherweise auch viel Freude und Seligkeit im Gefolge.Die Nachfeier (mit Bewirtung ) fand um 5 Uhr im Saale in derAdlerstraße statt und bot bei musikalischen und deklamatorischen Vor¬trägen und turnerischen Vorführungen ein klares Bild des im Vereineherrschenden, jugendlichen Frohsinns . Ein Vertreter des Oberrh .Jünglingsbundes überbrachte die Segenswünsche seines Komitees ,andere Vertreter auswärtiger Vereine entboten ebenfalls herzlicheGrüße . — Mit einem Schlußwort und Gebet des Vereinssekretärs ,Herrn Stern , fand der schöne Festtag seinen Abschluß . Möge die Nach¬wirkung die sein , daß noch viele junge Männer , die ohne Anschluß hierleben, angezogen werden und die gebotenen Gelegenheiten zur Pflegeedler Freundschaft und Geselligkeit, aber auch ernster Weiterbildungreichlich benutzen .

Das neue Stellenvermittlungsgesetz .
tg, Karlsruhe , 3. Okt. _

Am letzten Freitag fand im Saale zum„Goldenen Adler " eine öffentliche Versammlung aller Angestelltenim Gastwirtsgewerbe statt , einberufen vom Verband deutscher Gast¬wirtsgehilfen Ortsverw . Karlsruhe . Gauleiter Metzler referierte überdas neue Stellenoermittlergesetz und seine Bedeutung für alle Ange¬stellten im Hotel -, Restaurant - und Kaffeehausgewerbe . Er betonteeingangs seiner Ausführungen die Notwendigkeit der Einführungdes kostenlosen Arbeitsnachweises für Arbeitnehmer sowohl wie fürArbeitgeber . Sodann befaßte sich der Redner in eingehender Weisemit -der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung und beleuchtete die Miß¬stände, die sich dabei im Laufe der Zeit herausgestellt und unter denennamentlich die Angestellten im Eastwirtsgewerbe schwer zu leidenchatten. Die Konzession stelle die Bedürfnisfrage , verbiete irgendwelchen direkten oder indirekten Nebenerwerb der Vermittler und be¬stimme, daß die Eebührentaxe von der Ortsbehörde aufgestellt werde.Auch werden von den neuen Gebühren nur bezahlt , wenn eine Ver¬mittlung wirklich zustande gekommen ist, und es haben von nun anauch die Arbeitgeber die Hälfte der Gebühren zu bezahlen . Das vomVerband erstattete Gutachten an das Großh. Bezirksamt sehe folgende.Gebührensätze vor : Für gelerntes männliches Personal 3.— M, unge¬lerntes männliches Personal 2 .— Ji , für das gesamte weibliche Perso¬nal (auch Kellnerinnen ) 2 .— M . Aushilfe 20 4 - Zum Schluß wurdennoch einige Städte bekannt gegeben, in denen die Behörden bereitshie Gebührensätze nach unserem Wunsche festgesetzt haben , so u. a . inNürnberg : für gelerntes männliches Personal 4 .— <M., ungelerntesmännliches Personal 8.— M, sämtliches weibliches Personal 2 .— M,Lehrstellen (Kochfräulein) 1.— Jl , Aushilfe 20 4 . Der Redner for¬derte die Anwesenden auf , sich dem Verband deutscher Gastwirtsgehilfenanzuschließen, ganz gleich welche Funktion sie im Gastwirtsgewerbeausübten .
Es wurde eine Resolution vorgeschlagen und einstimmig ange¬nommen, in der es u . a . heißt : „Die Versammlung erkennt in dem'

neuen Stellenvermittlergesetz und den Aussührungsbestimmungen fürdas Gastwirtsgewerbe einen bedeutenden Fortschritt auf dem Wegezur gänzlichen Beseitigung der gewerbsmäßigen Stellenvermittelungian, bedauert jedoch, daß nicht die völlige Beseitigung der gewerbs¬mäßigen und der einseitigen Jnterestenarbeitsnachweise durch dieSchaffung paritätischer Arbeitsnachweise von Staats - oder Gemeinde¬wegen durch das Gesetz bestimmt wird . Die Versammelten betonenerneut die Pflicht aller Eehilfenvereine , auf Errichtung städtischer,paritätischer Arbeitsnachweise, wo dies noch nicht geschehen, zu drin¬gen. Ferner erwartet die die Versammlung , daß die Behörden , ent¬
sprechend dem Wortlaut dem Geist des Gesetzes, die Erteilung neuer
Konzessionen versagt ; wo durch gemeinnützige, paritätische Arbeits¬
nachweise das Bedürfnis gedeckt ist , ist dem klaren Wortlaut des Ge¬setzes zufolge die Erlaubnis auf jeden Fall zu verweigern . Die Ver¬sammlung spricht die Erwartung aus , daß die Behörde über die vonihr vorgeschlagenen Gebührensätze nicht hinausgeht .

In der lebhaften Diskussion wurde hervorgehoben , daß mit dem1. Oktober ds . Js . in Karlsruhe eine Fachabteilung für das East -wirtsgewerb « am städtischen Arbeitsnachweis errichtet ist. Die
vollste Unterstützung wurde von dem Vorsitzenden des Badischen Gast-

Beschädigten etc. über y2 Million Mark aus Stadtmitteln
zahlen. Die Berliner Polizei hat ihre bis Sv. Septemberreichende und auf 160 000 Mark lautende Rechnung bereitsder Stadtkämmerei eingereicht . Die in Moabit geschädigtenGeschäftsleute haben ein Komitee ernannt, welches die Klagegegen die Stadt Berlin anstrengen und insgesamt 385 000Mark Entschädigungsgelder einklagen soll .61. Berlin » 4. Okt . (Privattel .) Der „Vorwärts" läßt sichberichten, daß in Kreisen der Berliner Schutzleute , besondersder älteren Beamten, darüber geklagt werde , daß zahlreicheUnteroffiziere aus dem Heere in Schutzmannsuniform denDienst in Moabit verrichtet hätten, weil die Schutzleute nichtden nötigen Schneid besäßen.

Slreikunruheu i« Deutz (bei Köln).
1= Köln» 4. Okt. In der Nachbarstadt Deutz kam cs

gestern abend zu schweren Streikunruhen. Bei Abbruch¬arbeiten an der llmwallung waren die Arbeiter eines Un¬
ternehmers in den Ausstand getreten und zum ersten Male
Arbeitswillige von auswärts an der Arbeitsstelle erschienen.Als sich diese unter polizeilicher Bedeckung zum Bahnhosebegaben , um die Heimfahrt anzutreten stürzten sich plötzlichetwa 200 Personen auf die Arbeitswilligen und die Polizei .Es entstand ein förmliches Handgemenge . Ein Hagel vonSteine « ging auf die Beamten nieder, die sich, nur fünfMann stark, znrückziehen mußten . Als die auf Anordnungdes Polizeipräsidiums aus 7 Revieren zusammengezogenen
Schutzleute auf dem Platze erschienen, hatte sich die Menge»erzogen. Die Polizei hält z. Zt . die Ordnung aufrecht, doch
befürchtet man weitere Unruhen.

iM. Köln» 4 . Okt. (Privat .) Zu den Streikunruhen ist
noch zu melden , daß die Polizei mit blanker Waffe vorgehen»uchte, wobei 3 Arbeiter schwere Verletzungen davontrugen.Auch von den Schutzleuten wurden 4 verletzt , darunter einer

wirts -Berbandes » dem Vertreter und Vorsitzenden des KarlsruherWirte -Bereins , sowie den Vertretern der Grhilsen -Organisationen zu¬gesagt. Auch der Vorsitzende des Städtischen Arbeitsamtes sagte den
gemachten Wünschen seine Unterstützung zu, und ersuchte die erschie¬nenen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , dem neuen Institut Vertrauen
entgegenzubringen , damit dasselbe zum Wähle und Vorteil aller Be¬
teiligten ausgebaut werden kann. Nach einem Schlußwort des Refe¬renten wurde die Versammlung geschlossen.

Aus den Nachbarländern.
Ä Herrenalb , 4. Okt. Am Samstag wurde hier der

54 Jahre alte Anton Kalway aus Watjssow (Oesterreich)verhaftet, der einige Tage vorher nachts in der Eüterhalle
zu Hörden (Murgtal) einen Einbruch verübte und dort zahl¬
reiche Gegenstände mitgehen hieß . Vorerst wurde der Stromerins Amtsgefängnis nach Neuenbürg verbracht.

Schaffhausen , 3. Okt. Letzte Woche wurde im benach¬barten Altenburg ein italienischer Arbeiter von dem 8.30
Uhr Altenburg passierenden Nachtschnellzug überfahren ; den
Verletzungen und gräßlichen Verstümmelungen nach zu
schließen, dürste der Tod sofort eingetreten sein.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presset

— Gießen, 3 . Okt. Der gesamte rusfische und der hessisch « Hof, der
Zar , die Zarin und das Erotzherzogspaar , Prinzeß Heinrich und PrinzWaldemar von Preußen nebst den Großfürstinnen und dem Hofstaatfuhr gestern mittag in 5 Automobilen nach Hohensolms-Lich. Auf dem
Rückweg kehrten die Herrschaften in Gießen im alten Schlosie ein und
nahmen im Botanischen Garten den Tee ein.

Wien , 3. Okt. Der König und die Königin der Belgier sind
heute nachmittag hier eingetroffen und von Kaiser Franz Joseph, der
Erzherzogin Maria Annunziata , sämtlichen Erzherzögen, der Gene¬
ralität und den Spitzen der Behörden am Bahnhof empfangen worden.Die Begrüßung war sehr herzlich. Der Kaiser küßte die Königin aufden Mund und begrüßte sie sodann mit Handkuß, daraus den Königmit herzlichem Händedruck . Rach Begrüßung der Erzherzöge fuhren der
König und die Königin in Begleitung des Kaisers und der Erzher¬zogin unter den Huldigungsrufen eines zahlreichen Publikums zurHofburg , wo sie von den Erzherzoginnen , den gemeinsamen Ministern ,den Ministern der beiden Reichshälsten , sowie den obersten Hofchargenempfangen wurden .

— Budapest, 4. Okt . Finanzminister Lucacs kündigte einen Ge¬
setzentwurf an betr . die Monopolifierung der Petroleumwirtschast , um
zu verhindern » daß stch ausländisch« Trusts der ungarischen Quellen
bemächtigen. Auch die Kalisalzgewinnung soll monopolifiert werden.Ick. Madrid » 4 . Okt. (Privattel .) Vis jetzt ist es unmöglich einklares Bild der Teilnahme an der klerikalen Kundgebung zu gewin¬nen, da die Zahlen vollständig von einander abweichen. Die Zahl fürMadrid schwankt zwischen 1000 und 12 000 . Die klerikalen Blätterreden sogar von 15 006 Versammlungen mit über 1 Million Teil¬
nehmer. Die liberalen Organe erklären die Kundgebung für einenneuen klerikalen Mißerfolg .

London , 3 . Okt. Wie dem Reuterschen Bureau be¬stätigt wird , ist die Entlastung des preußischen Leutnants
Helm aus der Hast erfolgt, nachdem zwei englische Bürgerje eine Kaution von 500 Shilling (<= 10 000 Mark) gestellthaben .

hd Athen, 3. Okt. Außerhalb von Canea tötete« christliche Kretereinen Türken. Die Muselmanen protestierten beim Kousul .— Teheran , 4. Okt. Die persische Regierung hat gestern dem
russischen und englischen Gesandten mitgeteilt , sie habe erfahren , daßder frühere Schah die turkomanischen Stämme zur Revolution aufzu¬reizen suchen. — Bon maßgebender Seite wird erklärt , daß Rasr elMuH die Regentschaft endgültig übernommen habe.

e= New Park , 3 . Okt. Präsident Taft hat den deutschen Militär¬
attache, Major von Livonius , in längerer liebenswürdigster Abschieds -audienz empfangen.=3 Rewyork , 4. Ott. BürgermeisterEaynor, auf den um 10.August ds . Jrs . ein entlassener Hafenarbeiter ein Attentat ver¬übte , hat die Amtsgeschäfte wieder übernommen .

Aus dem äußersten Oste».— Peking , 3 . Okt. Bei der heutigen Eröffnung des Vorparlamentserklärte der Regent , daß in dieser Versammlung die Meinung desVolkes zum Ausdruck kommen solle. Obwohl hiermit erst der ersteSchritt auf dem Wege zur Verfassung getan sei, so verkörperte sich dochin dieser Versammlung die Hoffnung auf eine große Zukunft desLandes , indem China zeige, daß es im Einklang mit dem Fortschrittder ganzen Welt die Notwendigkeit erkannt habe, die Lage aller Be-
völkerungsklaffen und das gute Einvernehmen zwischen ihnen zu ver¬
bessern. Die Anträge » die beraten werden sollen, betreffen innere An¬
gelegenheiten. Trotzdem der nur beratende und nicht gesetzgebendeCharakter der Versammlung von den Rednern der Regierung aus¬
drücklich betont wurde , gab ein Volksvertreter seiner großen Freudedarüber Ausdruck, daß der Wunsch , eine konstitutionelle Regierung zuerhalten , wenigstens zum Teil erfüllt worden sei.

schwer . Erst dem größeren Polizeiaufgebot gelang es, die
Ruhe wiederherzustellen .

Gerichls^eilung.
0 » Freiburg , 3. Okt. Vor der heutigen Strafkammer hatte sichein gemeingefährlicher Einbrecher zu verantworten , es war der 21

Jahre alte Taglöhner Robert Riesterer aus Mülhausen . Er hatteim Oberland sieben schwere Einbruchsdiebstähle und einen einfachenDiebstahl ausgeführt . In Lörrach stahl er nachts zwei Herrenanzüge ,in Erenzach in einer Wirtschaft verschiedene Gegenstände aus einem
Vuffetkasten, im Stationsgebäude , als er dasselbe bereits erbrochenhatte , wurde er vertrieben und kam durch . Sodann brach er in
Hauingen in eine Wirtschaft ein , aus der er Zigaretten , Schweizer-ftumpen und sonstige Gegenstände stahl. Im gleichen Orte kamen ihm5 Pfund Wolle, Hemden, Kragen und Eßwaren in die Hände ; in
Degerhalden . brach er bei einem Paul Eiesemann ein, stahl ein Te-
sching , 20 Eier , 8 Hemden Baumwolle und anderes , in Brombachgerieten ihm bei Peter Huber 80 Eier , 1 Sester Zwiebeln und Eß-
waren in die Hände und in Düllingen stahl er aus einem Hausgangeinen Schirm. Auf den Burschen, welcher eine zeitlang den Wald zumAufenthalt erkoren hatte , wurde Jagd gemacht und der Bevölkerunghatte sich eine gewisse Erregung bemächtigt. In Lörrach bei seiner
Schwester fand die Festnahme statt . Er war geständig in allen Fällen ,bestritt nur , in Degerhalden die acht Hemden gestohlen zu haben . Erwurde zu 3 Jahre » 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlustverurteilt .

>— Leipzig , 3. Ott . (Tel.) Heute fand vor dem hiesigen
Schwurgericht die Verhandlung gegen den Fabrikdirektor Dr.
Ferdinand Kohl aus Nürnberg statt , der im März 1910 in
einem hiesigen Restaurant im Verlaufe eines Streites denStudenten August Zimmermann aus Petersburg durch
Neooloerschüsie schwer verletzte. Die Anklage lautete aufversuchten Totschlag. Kohl behauptete, in der Notwehrgehandelt zu haben , da Zimmermann mit einem anderenStudenten ihn tätlich angegriffen habe. Die Geschworenen

Mittagblatt . Dienstag den 4. Oktober I9IB. Nr . 45g ]
Nw. Rewyork , 4. Ott . (Privat . ) „Sun "

bestätigAusbruch einer neuen fremdenfeindliche « Beweg««g intIn Shanghai und Nanking haben die fremde«
schon Drohbriefe der neuen Boxerpartei erhalten. Ftz

"
europäischen Fremdenviertel haben die Vizekönige bestTrnppenabteilnngen bereit gestellt, die sich aber
lässig zeigen. Die Straßen von Peking nach derwerden gegenwärtig durch eine Truppeneskorte von beôfinde! gesäubert .

— Rewyork, 4. Ott . Rach einer Meldung aus Pittsbnrg me„Bethlehem -Steel -Corp " der Bau zweier chinesischer Schlachtschiff, ?Preise von 15 Millionen Dollar übettragen worden,
Jswolskis Rücktritt.

— Petersburg, 3. Ott. Die Ernennung des bi eheri » ,Ministers des Aeußern , Jswolski , zumschafter in Paris ist heute amtlich bekannt gegebenden.
■= Petersburg , 4. Ott . Dem zum russischen Botschafter inernannten früheren Minister des Aeußeren, Jswolski , wurde'

Weiße Adlerorden verliehen . In dem Erlaß dazu werden die 'dienste Jswolskis um die stiedliche Polttik Rußlands hervorgehch* *
* Jswolski war als russischer Minister des Aeußern ti>Reihe von Jahren eine Hauptstütze jener Einkreisungs- wEntentepolittk, welche England, Frankreich und Rußland inBestreben zusammenführten , Deutschland und mit ihm Ochreich nach Möglichkeit den Wirkungskreis zu verengen und &jsen beiden Reichen die erdenklichsten Schwierigkeiten zu 3schaffen. Das trat am deutlichsten in der Balkankrise zu Ts,in welcher nur das militärisch -starke Auftreten Deutschlands iWeltbrand verhütete. Neuerdings suchte man die deutsche ^tik von jener Seite aus durch finanzielle Maßnahmen im |lehnen der ungarischen Anleihe zu lähmen, doch sprang »hier das Deutsche Reiche dem Bundessteund bei So ist die £tuation nach wie vor eine gespannte geblieben und Jswolzdarf hier als einer der gefährlichen Macher gelten, zumal i!die Rivalität mit Emf Aehrenthals Erfolgen bewegte. &nem Nachfolger Saffonow werden zwar ähnliche Ansichten,Jswolski , nachgesagt und er wird auch an der Tripelallianztubedingt festhalten, aber vielleicht doch auch ausden ErfahruJswolskis eine Lehre ziehen .

Wafferstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 3. Okt . 3,85 m ( 1. Okt. 3,90 m).
Schusterinsel, 4. Okt . Morgens 6 Uhr 1,95w (3. Okt. 1,85 m).Fehb 4. Okt. Morgens 6 Uhr 2,84 w (3. Okt . 2,90 w).Mara«, 4. Okt. Morgens 6 Uhr 4,20 w (3. Okt . 4,31 w),Mannheim, 4. Okt . Morgens 6 Uhr 3,74 w (3. Okt. 3,82 m).
Pergnügungs- und Nereins-Anzeiger.

(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil z« ersehen.)
Dienstag den 4. Oktober :

Apollotheater . 8 llhr Vorstellung .
Bürgeroerein der SLdweststadt. 8 % llhr Zusammenkunft i TyrÄ
DeutschnatHandlungsgeh .-Verb . SU .Jahresvflg . Moninger Konkocks
Kauf« . Verein Frkf. a . M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Sta
Kneippverein . SYz Uhr Mitgliederversammlung „Vier Jahreszeit «!
Kolosieum. 8 llhr Vorstellung.
Techn. Verein . 8M> Uhr Monatsversammlung im Landsknecht.Turngemeinde . 8 U. Turn . f. Mttgl . u. Zögt , tn der ZenttalturnhtLurnaesellschaft. 8 llhr Ausüb . Mitgl . Türnhalle , RealgymneW

Unangenehmen Geruch verbreite« Haare , die mit Oelen und Imaden behandelt werden, weil diese schnell ranzig werden, die Hwverkleistern und den Haarboden mit einer das Wachstum der Hmverhindernden festen Kruste bedecken. Kopfschuppen und Haaraüstsind die Folgen, denen sich Knötchenbildung und Spaltung der Hi»leicht zugesellen. Der tägliche Gebrauch nur einiger Tropfen I «(fetthaltig in schwarzer Flasche für normales Haar , fettfrei in wchFlasche für besonders fettiges Haar , Flasche 2 Mark ) verhindert di«Unannehmlichkeiten. Das Haar wird locker, geschmeidig , die zu ftoBildung von Kopfschuppen hört auf , und angenehmer Duft unü«»!den Träger des mit Javol behandelten HaareS . 871!

Ueberzeugen Sie sich bei Bedarf von ]Damenkleider - und Seidenstoffe von der LeistungsfaIkeit der Firma Carl Büchle , Kaiserstr . 14Z
Geringe Spesen, und Einkauf in nur ersten Häuser

| setzen genannte Firma in die angenehme Lage , zn |
billigsten Preisen verkaufen zu können.

sowie alt « Briefmarken such « z« kaufe « gegen Kassa.
Offerten unter Nr . B38481 an die Expedition der „Bad . Preß«'

verneinten nach einer langen Sitzung die Schnldftage; ix
Angeklagte Kohl wurde freigesprochen.

Kiel. 3. Ott. (Tel .) Der Arbeiter Basner , der 0
8. Dezember 1909 den Taglöhner Karl Kröger ermorde!
und beraubte , wurde vom Schwurgericht zum Tode und z«>
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt.

Uon der Knftfchiffahrl.
— Metz, 3. Ott . Oberst von Falkenhayn , Chef des Eeneralstabdes 16. Armeekorps, unternahm heute nachmittag mit dem Aviatid

Jeanni « einen Ueberlandflug auf einem Militär -Doppeldecker l*
Aviatik G. m. b. H., Mülhausen ; der Flug ging in einer Höhe *
etrya 200 Metern von statten und erstreckte sich über die in der
gegen von Metz gelegenen Forts . Oberst von Falkenkayn sprach ß
sehr beftiedigt über die Sicherheit des Apparates und der leicht«
Orientiemng aus .

---- London , 8 . Ott. Das Kriegsministerium plant ix
Bildung eines besonderen Fliegerkorps an der militärisch^
Luftschifferschule in Farnborongh.

°= Rew Port , 4. Ott . (Tel .) Wellmanns Lustreise über *
Ozean wird laut „Berliner Tageblatt " infolge Maschinendesetts 0
mehr unterbleiben . Wellmann erklärte . daß ein Aufschub von Tag «>
Wochen, ja Monaten möglich sei . Das Zusammentreffen der denkb«
günstigsten Umstände sei für die Fahrt unerläßlich .

Sport-Uachrichten .
Bor Parent und Vanderstuyst gewann Weltmeister Darragon s

Sonntag in Patts das 100 Kilometer -Rennen hinter Motorschr«
machern. In Essen siegte Jean Böschlin in einem 20 und 30
meter -Dauerrennnen an demselben Tage . Darragon und Böschlin »
nutzten die Marke Brennabor .

Techmer und Tetzlaff» zwei bekannte Brennaborfahrer , gewann ^
am Sonntag in Frankfurt a. O . das Mannschafts -VerfolgungsrcnndIm Hauptfahren und im Prämienfahren siegte W . Techmer. « äbkt>A. Tetzlaff im Handicap Erster wurde.
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KeKanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich

hiermit zu einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag den 11. Oktober d. Js .. nachmittags 5 Uhr,

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Herstellung der Efsenwein-Straße zwischen Sternberg - und
Georg-Friedrich-Straße .

2. Herstellung von Straßen in der Gewann Göhren im Stadtteil

3 . VeÄmf von Gelände am Rheinhafen an die Firma Pfann -
kuch & Cie.

4. Verkauf von Gelände am Rheinhafen an die Firma Süd¬
deutsche Flußspatwerke , G . m . d . H . in Oberlirch .

5. Ankauf von Gelände zur Durchführung der Schwemmkanalr-
sation auf den Gemarkungen Knielingen und Eggenstein.

6. Ankauf von Gelände zur Herstellung der Geibel -Straße zwi¬
schen Glümer - und Rhein -Straße .

7. Vergleich zwischen der Stadt und dem Buchhalter Heinrich
Sickler Eheleuten sowie der Firma Gesellschaft für Brauerei ,
Spiritus - und Preßhesefabrikation vorm. G. Sinner in Karls -
ruhe -Grünwinkel .

8. Umbau von alten Motorwagen der städtischen Straßenbahn .
9. Ehrung der Kriegsveteranen .

10. Verkündung der 1909er Rechnung der städtischen Spar - und
Psandleihkasse und der Schulsparkaffe. 14179

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1910 .
Der Oberbürgermeister .

S i e g r i st. Neudeck.

Bekanntmachung .
Städtische Arbeiterfortbildungskurse betr .

Wir beabsichtigen in der Zeit von Mitte Oktober ds . Js . bis Mitte
März nächsten Jahres für Personen des ArbeiterstandesUnterrichtskurfe
in Gesetzeskunde , Schön- und Rechtsschreiben, Rechnen , Buchführung ,
Korrespondenz und Stenographie , letztere in Anfänger » und Wieder¬
holungskursen , zu veranstalten . Der Unterricht umfaßt in jedem Kurs
20 Abende und ist vollständig kostenfrei.

Anmeldungen zur Teilnahme an den bezeichneten Kursen werden
am Montag den 3 . , Mittwoch den 5. und Freitag den 7 . Oktober im
Zimmer Nr . 1 der Leopoldschule (Leopoldftraße 9, 1 . Stock ) entgegen¬
genommen. Daselbst wird über alles Nähere Auskunft erteilt .

Karlsruhe , den 28 . September 1910 .
Der Stadtrat :

14075 .2.2 vr . Horstmann . Reudeck .

KeKanntmachung.
DaS Bolksbad im Schulhaufe, Schützenstraße Nr . 35, betreffend .
Das Bolksbad im Schulhause , Schützenstraße Nr . 35. ist nach Be¬

endigung der baulichen Herstellungen vom 5. Oktober d. Js . an wieder
jeden Mittwoch von 5—10 Uhr abends für Frauen und jeden SamStag
von 5—10 Uhr abends für Männer geöffnet. Preis eines Bades 5 Pfg .

Karlsruhe , den 30 . September 1910 . 14162
Das Bürgermeisteramt .

- vr . Horstmann . Neudeck.

Städl. Vierordtbad.
Schwimmhalle

Wi » te » » Ab » « « ement gtttig vom 1. Oktuder biS 1. April
für Erwachsene Mk . 13.—,
für Kinder Mk . 6 .50. 18810.4 .4

Verdingung .
Zn« Reuha« einer Infanterie -Kaserne auf dar. Ludtmgsfeste in

- iaftatt sollen folgende Ausführungen und Lieferungen vergeben
werden :

Los XV : Zimmer - und Stakerarbeiten für Mannschaftsgebäude
Hl und IV , sowie Familiengebäude I und III ,

LoS XVI : wie vor für Mannschaftsgebäude I und II , sowie Fami -
liengebände II und IV ,

Los XVII : Berpntzarbeiten im Innern für die Gebäude wie zu
LoS XV .

Los XVIII : wie vor für die Gebäude wie zu Los XVI .
Armebotsformulare find, soweit solche verfügbar , gegen Erstattung

der Selbstkosten im Bnrea « des von dar dadt beauftragten Architekten
P . Oehler , Rastatt . Rathaus III , erhältlich . Daselbst können anch
Bedingungen und Zeichnungen «ungesehen werden.

Lugewff« mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬
schriften find bis

Montag tze« 18. Oktober IAO , vormittags 10 Uhr,
an das Bürgermeisteramt Rastatt einzusenden.

Rast a m » den 29 . September 1910 . 9356a
Das Bürger meisteramk.

I . V . : G. Eitel . Zoller.

Die Rüchenbedürfniffe
des FestnngSgefängnitzes Rastatt — Los I Hülsenfrüchte und Ma¬
terialwaren , Los II Eier und Butter , Los III grünes Gemüse usw.,
LoS IV Kartoffeln , Los V Brotwaren , Los VI Milch- sowie die Küchen -
abfäkle solle» für die Zeit vom 1 . November 1910 bis 31 . Oktober 1911
vergeben werden . Angebote sind für jedes Los und die Küchenabfälke
besonders bis zum 10 . Oktober 1910, vormittags 11 Uhr, einznrrichen.

Die Bedingungen liegen Werktags von 8—12 Uhr vormittags und
3—7 Uhr nac^ uittags in dem Geschäftszimmer , Bastion XII , zur Ein¬
sichtnahme aus , woselbst auch die zu verwendenden Angebotsformukare
abgegeben werden. 9201a

Festuirgsgefängnis .

v<& <5^

/ /
«vv

Reichhaltigste Auswahl . TDaßanfertigung .

Adolf Lindenlaub
Hut- und Mfitjen-Spezial-Gesdiäft ,

Kaiserstrasse 191 .
Rabattmarken . 14152 .2.1

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Knuden an außer dem
Hause. Adresse zu erfragen unter
Sir. B38348 in der Expedition der

v» 9 1

Herren-Fahrrad ,
gebraucht . gut erhalten , sofort zu
kanfen gesucht. Offert, m . Preis¬
angabe unter Nr. 14144 an die

. JSab . Prelle " erh 9 .2

Am T . Oktober beginnt ein

Tanz-Kars
u . lütt« um gell. Anmeldungen .

R. Landmesser,^ .
Kaiserstr . SS (Laden).
NB. Beliebte gut bürgerliche

Kurse bei massigsten Preisen
und leichtfasslicher Methode.
Viele Dankschreiben und beste
Referenzen , auch von Vereinen.

MMeruntecridjl
erteilt konfervatorifch gebild. Dame.
B38410 Kaiser -Allee 77 s . 3 . St .

IHarmonium-Anterricht
wird erteilt bei mäßigem Honorar .
Offerten unter Nr . B38416 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

zrnjösiM ASnjchen.
Bestempf. Lehrerin sucht noch

einige junge Mädchen aus guter
Familie zur Teilnahme , auch An¬
fängerinnen . Preis 8 M. pro Monat .
Gefl. Offerten unt . Rr . B38458 an
die Exped . der „Bad . Preffe"

. 2.1

Fite , liiiiim g . Mi .
zanze Aussteuern in u . außer dem
sause wird noch angenommen.
838390 Gottesauerstr . 81, III, r .

Jüngeres Fräulein , welches das
Kleidermachen erlernt hat , möchte
mit einer Schneiderin ins Aus¬
nähen oder in kleineres Geschäft.
Offerten unter Nr . 8338480 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein erstklass. Geschäft
Weißwaren , Herren » und
Damenwäsche , Herren - u.
DamenNeiderstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr.
unler Nr . 13429 an die Exp.
der „Bad. Presse " erbeten . *

Frack» u . Gehrock »Anzäge
B38415 verleiht W.1
Franz Heck , Gartenstraße 7.

r Konrad
Schwarz ^

nar Waldstrasse 59
empfiehlt

Badeeinrichtungen,
Badeartikel , Bidets

eie.
Orot an Zager . Rabattmarken .

Dienstag den 4. Oktober 1910.
5. Abonnements - Vorstellung der

« ot B ' Uflbe At-onnementskarten)

tohengviir.
In drei Akten von Richard Wagner.
MusikalischeLeitung : Leop. Rcichweiii.
Szenische Leilung : Peter Dumas.

Personen :
Heinrich der Vogler,

deutscher König . HanS Keller.
Lohengriil . . . Otto Lähnemann

v. Stadttheatcr i. Halle a. G.
Elsa von Brabant A. v. Westhoven.
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . . Berta Grässer.
Friedrich v . Telrannliid,

brabantischer Graf Max Büttner .
Ortnid , seine Ge¬

mahlin . . . Rosa Ethoscr .
Der Heerrufer des

Königs . . Jan van Gorkom.

I

HanS Busiard
Eugen Kalnbach.
Ad . Bodeninüller
Franz Roha .

l Gisella Tercs.
Sdelknabci » ) Eug Hellmuth -Bräm

der Elsa l Johanna Klebe,
t Enima Ruf.

Sächsische », . thüringiscle Edellente
a»S dem Heerbann des Königs . Bra -
bantische Edellente. Edelsrauen,Edel¬
knaben. Herolde , Dienst,naniien» nd

Fra » e» .
Die Handlung ereignet sich zu Ant-
iverpen in der erste» Halste des

jehnten Jahrhunderts .
Anfang 6 Uhr . 4> Ende % 11 Uhr .

Kasse -Eröffnung ys6 Uhr .
Große Preise.

BERLITZ SCHOOL
mm sprachen mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL 1666 . 4916

gm Mnillgs-
wtchstll

i » .

Moi>e«Isck
l schnell trocknend, in ver- !
schiedenen Farben (laut
Musterkarten , die in den
Filialen zu haben find ) |

! 2 Pfd .-Dose 95 Pfg -

Ia .

Bodenwichse
gelb oder weist

st, Pfd .-Dose 40 Pfg -

' I, Pfd .-Dose 70 Pfg -

2 Pfd .-Dose I 33 Mk .

Futzbodenöl
„ Start "

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht,

Orig .»stl Literkanne

60 Pf«.
(Kanne 10 Pfg . zurück ) .

Stahlspähne
fein , mittel oder grob

st, Pfd .-Pak . 32 Pfg -

st, Pfd .-Pak . 16 Pfg -

Putztücher
- ----- - gute ^—

von I 6 Pfg . an.

Abseifbürsten
Stück 20 Pfg .

Schmirgel-
leinen

grob, fein oder mittel

Blatt 4 > Pfg -

Silbersand
Pfd . 2 Pfg .

PmMlisSe
Paket 8 Pfg -

PfannM 8 0
G. m . b. H.

| Filialen in allen Stadt - !
teilen .

! 4» eigen« Berkaufsstelle «

Aepfel Aepfel
5 Pfd . 60 Pfg ., 10 Pfd . Mk. 1 .10,
bei Mehrabnahme billiger . 5838494

Lesfingstr . öS . im Laden ,
Ecke Gartenstr .

Äartsffeli»
treffen Dienstag mittag u . Mitt
woch ein . Preis am Bahnho !
Mk . 3 .58 pro Zentner , Mk . 3 .80
frei ins Haus . Bestellungen nimmt
entgegen 1838466
Hüller , Hirschstraffe 103 ,
Bast , Putlitzstratze 22 .

Kirfchen-
>-»»-» wasier
Zwelschqen-

wafler
der Bad . Land -

wirtschafts -
kammer

empfiehlt in
reich. Auswahl
Karl Mumm,

Karlsruhe
Akademiestr .20.

TchlbiittttUMi
Probekolli st -Butter, ' j-Honig M .7.50
Spiirer, Tluste B . S , via Breslau . BMa

Kaufe
einzelne guterhaltene Möbel , ganze
Haushaltungen oder übernehme
solche zu Versteigerungen . 12332

J . Madlener ,
10. 10 Rütwurreritraüe . 20.

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Nafurheilkunde
Magnetismus Hypnose.
R.Schneider , Räpparrirttr. lO !-
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .
12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741 .

Glnziehong von
5758 Forderungen . 1

Krolle Erfolge ! Beste Referenzen !
W . P . Krüger ,

Karlsruhe . Adlerstraße 40 .

| Prima 2. Hypothek
von 25000 Mark, innerhalb 80°J0der Schätzung, auf ein sehr ren¬
tables Geschäftshaus von pünktl." inszahler per 1 . Januar gesucht.
Offerten nur von Selbstgebern
unter Nr . B38419 an die Exped .
der „Bad . Preffe" erbeten.

I. u. II. Hypotheken
lU vergeben . Off . unter Postlager-'arte 16, Mannheim 2. 9261a .3.3

280 Mk . gegen pünktliche monat¬
liche Rückzahlung und hohen Zins ?
Offerten unter Nr . 0320a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3 .3

um Betriebe einer Fabrik in der
Sfalz, als tätiger , branchekundiger
Teilhaber mit 10—20 Mille Ein¬

lage gesucht. Lage u . Verhältniffe
außerordentlich günstig. 4.1

Offerten unter Nr . 9349a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Beteiligung !
Ein sehr gut gehendes Fabrik-

Unternehmen , flott und der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet, mit
eigens konstruierten Spezial -Ma¬
schinen . sucht zur Stärkung des
Betriebskapitals ca . Mk . 50 000.—
gegen hypothekarische Sicherheit.

Offerten unter Nr . 9302a an die
Exped. der „Bad. Preffe ". Ver¬
mittler verbeten ! 3.2

ÄS Filiale
zu übernehmen ; am liebsten ein
Kaffee- oder Wäschegeschäft .

Offerten unter Nr . 5838394 an
die Expedition der „Bad . Preffe" .

Kl. Kaffenschrank
gebraucht , zu kaufen gesucht.

Beschreibung mit Angabe des
Preises unter Nr . 14191 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Bohrmaschine ,
gebraucht, zu kaufe « gesucht . Be¬
schreibung mit Angabe des Preises
unter Nr . 14190 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Zu kaufen gesucht

gi!« Teppich il Analem
Off. m. Preis unt . H. B. poftlaa. 2
Mariewstraße erbeten . 5838411

Alte , arr- raugierte

sowie Stücke hiervon,

zu Kausen gesucht.
Offerten unter Nr . 9337a an

die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten ._ LI

Zu verkaufen
Wirtschaft » - Verkauf .

Sehr gut gehende Wirtschaft
mit großer Mietseinnahme zu ver¬
kaufen oder gegen Privathaus od .
Landhaus , auch Bauplätze zu ver¬
tauschen. Off . u . Nr . B38420 an
die Exped . der „Bad. Preffe" erh .

Kommandenrpferd,
Ungarischer Wallach , schwarzbräun,
1,70 Stm . , 9 Jahre , vollkommen
straßen - u. truppenfromm , preis¬
wertzu verkaufe ». 9339a .4.2

1 . Batterie Feldart .-Reat . 51 .Straßburg -Neudorf.

Maschinenverkauf .
Eine 18—24 P .S . Lanzsche Lo¬

komobile, Gas - u. Benzinmotor
von 1—12 P .S . , eine Abricht - u .
Dicktehobelmaschine von Krumrein
und Äkltz. eine fahrbare Brenn-
holzschneidmaschine . hat billig ab-
zugcben B. Wirty , mech . Werk¬
stätte . Gartenstr . 10. 5838213

vorzügl. Jnstrum .wird ganz billig
abgegeb .

H . Müller . Wilhelmstr. 4a . pari .
Pianino,
Fatz -Derkaus

Ca . 60 Stück ab¬
gängige Lagerfäffer .10 bis 15 Hektoliterhaltend , geeignet für
Mostfäffer, hat zu ver¬

kaufen . 14192.2 .1
w,« hlbiirger Brauerei

vorm . Frh . v . Seldenecksche Brauerei
Karlsrnhe -Müblbura .

ü uuaib gebraucht , 3 StückM ! UaBVl Ja300Ltr ., 1 Stück
ä 600 Ltr ., oval, sind zu verkaufen.
B88366L .2 Zäbrinarrür . 1«.

Gebrauchte

Isanonen
bezw. Lasettenachsen ,

rund und Vierkant, in verschiedenen
Dimensionen, prima Guhstahl , nrr
Werkzeuge rc . billig abzugeben .

Offerten unt . 9338a an die

Z »t verkaufen :
2 gebrauchte, gut erhaltene , massiv
nußbaum . Bettstatten nebst Rosten,
Matratzen,Polstern u . vollst . Federn¬
bett, sehr billig zu verkaufen , desgl .
eine ganz neue , prima Roßhaar¬
matratze aus best . RoMaar , reeller
Wert Mk. 85 .—. zu Mk . S « . —

Näh . im Damenhutladen Klara
Drescher. Kaiserstraße. 14171

1 Spiegel-Schrank ,
Schränke, Bertiko , Waschtische ,
Waschkommoden auch mit Marmor
«nd Spiegelaufsatz , Küchenschranke
und ganze Einrichtungen , 1 Speise¬
zimmer komplett , Diwan u . Chaise¬
longue, alles billig zu verkaufen .

Philivpstraste IS . I . 14158.2 .1
Billig zu verkauf . : Spiegelschrank ,

Bertiko,Plüschdivan,Buffet ,Schreib¬
tisch . Akademiestr. 49, pt . B38474

gin Taschendiwan
ist unter Garantte ausnahmsweise
billig zu verkaufen . B38484

Kreuzstraße 28 , 4 . Stock .
Z « verkaufen : pol . kompl. Bett

39 Mk ., 2türia . Kleider - u . Weiß¬
zeugschrank 16 M ., fast neue Wasch¬
kommode 18 Mk., Waschtisch 4 Mk.
B38406 Bahnhofstr . 14 . 3 . St .

Kinderbettstelle,
neu , für nur 8 Mk . zu verkaufen .
E . Werner , Schlohplatz 13 , (Sing.
Karl -Friedrichstr ., Part . , rechts.

Aplonnileii -Schlliblisch ,
eichen, gewichst, modern , dunkel ,
solide , saubere Ärbeit , ist billig zu
verkaufen. $838464

Sckützenstr. 7 , 4. St . rechts .
Gut erhaltene Ringschiff - Näh¬

maschine billig zu verkaufen.
B38440 Gartenstratze 38 , 4. St .

2 sehr gut erhaltene amerikan .
Dauerbrandöfen Junker & Ruh .
Nr . 3 billig zu verkaufen bei
B38439 Brandstetter, Muggensturm .

Rastatter-Herd Äf ««.
SB38483 Schillerstr . 4. 1 . St .

Ein großer Herd mit ^ upferfchrff
ist zu verkaufen . B38339

Karlstraße 15. parterre .
Gelegenheitskauf ! 2 gute alte

Violinen ' <, - - 30 Mk .. -<. -- 25 Mk..
1 e -Klarinette 20 Mk. und bersch .
Notenschulen zu verk.
B38151 .2 .2 Fasanenstr . 3 . 11 .

1 Soujertjilher , 1 Ziehharmonika ,
beides neu , samt Noten billig abzu¬
geben . Gefl. Offert , unt . Nr . B3840t
an die Exped. der „ Bad . Presse "

. 2 .1

Ar 8tenQDifr4 iiijä [iri(|(
zu verk . : grauer Mantel . Helm
Uniformen. Hosen , auch weiße u
graue , Mützen . Litewka u . versch .
alles sehr gut . S838451

AnzuseüenSophienffr . 142 . Part
Anzug und 2 Neberzieher
billig abzugeben. S83843 '

Steinstraße 2 , 2 . Stock

Ueberzieher, LäÄfii
.junge Leute von 14—16 Jahren
billig zu verkaufen . 583847 '

Rüvvurrerstraße 32 , I.

Z« verkaufen :
Gut erhaltene , eiserne Kinder

bettstelle mit Matratze , sowie ei,
«euer Anisormmantel .

B38450 Schillerstr . 26a . 1 . St .
wen . getr .,Mittel -Fig

-ktzNzNgesof . hfill . z» verkaufe,
Hirschstr . 10 . 3. Etage .

Händler verbeten . S83836
Gut erhaltener Kinderwage

nebst Kinderstühlchen . sowie ein
schwarze Damentuchjack «
Größe 44, für schlanke Figur , z
verkaufen. B38466 .2.

Sovbienstr . 124 . 2. St .
Guterhaltener Kinder - Lieg «

Sitzwagen mit Nickelgestell btlli
zu verkaufen. B3844

Marienstraße 8 , 4 . Stock.
Zu verkaufen ein brauner Kinde :

Lieg- und Sitzwagen . 583842
Gerwigftraße 8, 3. Stock rechte

MAAMPiriie !
Rüde, 1 Jahr alt . mit 1 . Pre
prämiiert , zimmerrein und sei
wachsam , in gute Hände billig i
verkaufen. 5838414 .2

E . Rnpp , Kriegfiraße 2.
.

Verschiedene
Pefroleum -

heizöfen
(garantier) geruchlos)
weit unter preis zn Ver¬

kaufen .
Urrl, Schwsrz,

I J(aiscrstr.150 .7eL56

13924
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paotime ytfiic Mtttagvlatt . Dienstag den 4. Oktober 1910.Amtliche Nachrichten«

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem22. September ds. Js . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenanntenFürstlich Fürstenbergischen Hofbediensteten in Donaueschingen die fol¬genden Auszeichnungen zu verleihen: a. die kleine goldene Verdienst¬medaille: dem Küchenmeister Kahler und dem SchlotzverwalterNau¬mann ; b. die silberne Verdienstmedaille: dem Kutscher Burk und demPortier Roth.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem23. September ds. Js . gnädigst bewogen gefunden dem Herzoglich An-haltischen Hoflakaien Theodor Maurer die silberne Verdienstmedaillep verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem24 . September ds. Js . gnädigst bewogen gefunden , dem FreiherrnFriedrich Karl von Mauchenheim gen. Bechtolsheim, Oberleutnant derReserve des Königlich Bayerischen Jnfanterie -Leibregiments, dasRitterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwenp verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem28. September d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem KöniglichPreußischen Hauptmann Keim, Kompagniechef im 3. OberelsässischenInfanterieregiment Nr . 172, das Ritterkreuzzweiter Klaffe mit Eichen¬laub HLchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen und dem Waffen¬meister Maier im 1 . Badischen Leib - Erenadier-Regiment Nr. 109 diekleine goldene Verdienstmedaille p verleihen.Seine Königliche Hoheit, der Eroßherzog haben Sich unter dem26. September d. I . gnädigst bewogen gesunden , dem KammerlakaienFranz Slawisch im Dienste Seiner Durchlaucht des Prinzen zuSchaumburg-Lippe die silberne Verdienstmedaillezu verleihen.Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . September d . I . wurdedem Postverwalter Anton Eichmüller in Kenzingen und dem Ober -Postasfistenten Georg Zllg in Lahr der Titel Postsekretär verliehen.

perssnalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .Dom 1 . Oktober 1910 ab kommandiert der Lt. Rozin im Feldart .-Regt. Großherzog (l . Bad.) Nr. 14, zur MilitärtechnischenAkademie,Abteilung für Waffenwejen, auf 2 Jahre.

tzauplversammlung des Pestalozzivereins bad.
Lehrer in Villingen.

(Spezialbericht der „Badischen Presse " )
§ Billingen , 2 . Ott . Nach wiederholtem Verlangen der hiesigenMitglieder des Pestalozzivereins badischer Lehrer drang in der letz¬ten Mitgliederversammlung derselben endlich ihr Wunsch betreffs Ab¬haltung der diesjährigen Tagung in den Mauern der Schwarzwald¬metropole in Erfüllung.
Nach sorgsamen Vorbereitungen der Vorbereitungskommission,bestehend aus den Herren F . Merk, Hauptlehrer in Villingen , Vor¬sitzender der Kommiffion, Schußler , Böhler, Brachat» Kurz und Böh-ringer, sämtliche Hauptlehrer in Villingen , sowie den Herren Haupt¬lehrern Kraus-Unterkirnach , Roth- Kirchdorf, Güntert-Klengen, Fe-semneyer -Rietheim und Eckert -Marbach fand Freitag nachmittag im„Falken" Sitzung der Zentralverwaltung und des Prüfungsausschus¬ses mit der Vorbereitungskommission, abends Sitzung der Zentralver-wattung und des Prüfungsausschusses mit den eingetroffenen Be-zirksverwaltern statt. Bei diesen lediglich interne Vereinsangelegen¬heiten betteffenden und behandelnden Beratungen waren durch dieDelegierten bereits 1100 Stimmen vertreten,ff Abends 9 Uhr versam¬melten sich dann alle angekommenen Gäste und viele hiesige Lehrerin der „Lilie " zu gemütlich -frohem Beisammensein.Samstag Vormittag 11 Uhr begann dann in der „Festhalle " dieeigentliche Mitgliederversammlung des Pestalozzivereins badischerLehrer . Vereinsdirektor I . Wohlfart eröffnete sie ; auf seinen Vor¬schlag wurde ein Huldigungstelegramm an das Großherzogspaar ab¬gesandt .

Dann begrüßte namens der VorbereitungskommissionHauptlehrerMerk die Vertreter der Er . Regierung der hiesigen Stadt der Schul¬verwaltung und die herbeigeeilten Kollegen und Gäste . Hierauf hießenin prächtigen Ansprachen Bürgermeister Dr. Braunagel -Villingen ,Regierungsassessor Dr. Bechert als Vertreter Er . Bezirksamts Villin¬gen und Krersschulrat Steiger , letzterer namens der hiesigen Schulver-wallung , die Mitglieder des Pestalozzivereins badischer Lehrer herzlichwillkommen. Zum Präsidenten der Versammlung wurde HauptlehrerBöhringer-Villingen gewählt, der sein Amt mit dem Wunsche antrat,saß die Versammlungen unter dem Gesichtspunkte „Im WesentlichenEinhett, im Zweifelhaften Freiheit, in Allem aber kollegiale Liebe"
stehen möchten. Das war denn auch in allem der Fall .Der Geschäftsbericht der Zentralverwaltung, erstattetvom Vereinsdirektor Wohlfart-Offenburg, gab ein umfassen¬des Bild treuer Tätigkeit im Jntersse des Vereins .Die Zentralverwaltung , die Prüfungskommission und die Bezirks¬verwalter feien vor die Aufgabe gestellt , durch persönliche Agitationdie jungen Lehrer immer wieder auf die Vorteile der Zugehörigkeitzum Pestalozziverein aufmerksam zu machen, welche bedeutend größerseien, als die Mitgliedschaft bei irgend einer Lebensversicherung . Zuallgemeinem Bedauern erklärte Herr Wohlfahrt dann , daß er infolgevieler in letzter Zeit auf ihn eingestürmten Schicksalsschläge aus seinemAmte als Vereinsdirektor scheide und eine Wiederwahl dankend aberbestimmt ablehnen müsse und werde .

Für den persönlich am Erscheinen verhinderten Kassier Fr . Hesch -Offenburg erstattete Herr I . Martin -Offenburg den Kassenbericht ,dessen glänzendes Ergebnis mit allgemeiner Freude und Beifall aus¬genommen wurde. Die Einnahmen erreichten im „Soll " 1395 948 Ji ,im ,Lat " 383182 JI. Die Ausgaben betrugen 382 765 Ji bezw .381 439 Ji . Der Vermögensbestandbeziffert sich auf 1111418 Mark ,inkl. der Stiftungen , der Bauwett der Prämien beträgt 682 037 - U .insgesamt ist also ein Vermögen von 1793 456 M vorhanden . DiePassiven belaufen sich auf — Barwert der Venefizien zu je 1000 Ji .— 1529 209 , K , der Ueberschuß ist 264 247 JI ; er betrug am 1 . Januar1909 : 241 456 Ji erfuhr also eine Zunahme von 22 790 Ji . Der Mit¬gliederstand betrug in 1809 : 2 867, neu eingetreten sind 50 ; der Ab¬gang war infolge Todesfall 58, durch freiwilligen Austritt 3, verblei¬ben also effektiv 2856 Mitglieder , ihre Verminderung beträgt 11.Der Vorsitzende der Prüfungskommission, Herr Schumacher -Karls¬ruhe machte dann die Versammlung mit dem Revisionsberichtbekanntund stattete in ihm dem langjährigen, hochverdienten Kassier Fr . Heschverbindlichsten Dank ab.
Nunmehr wurde in die Diskussion eingetreten. In breitemRahmen äußerten sich dabei verschiedene Redner über die zur Erzie¬lung vermehrten Mitgliederzugangs nötigen Schritte und wurde alswirksames Agitationsmittel die Erhöhung der Benefizien angeregt.Die nun folgende Wahl der Zentralvcrwaltung ergab als Resul¬tat die Herren Engl« als Direktor , Huber als Schriftführer, Heschzum Kassier , Marti « zum Schriftführer und Müller zum Beirat . Hr .Volk, der dem Pestalozziverein badischer Lehrer 33 Jahre angehört,wurde zum Ehrenmitglied ernannt.Als Tagungsort für die nächste in 3 Jahren stattfindende Mit¬gliederversammlung wurde seitens der Zentralverwaltung Eberbachbestimmt .

Im Nebensaale der „Festhalle" versammelten sich dann an 100Teilnehmer zum gemeinsamen Mittagessen, das mit zahlreichenToasten auf den Eroßherzog , die Stadt Villingen und ihr Oberhaupt,den Pestalozzioerein usw . fröhlichen Verlauf nahm . Abends 7 Uhrbegann dann in dem großen Saale das Bankett» das prächtigen Ab¬schluß der Veranstaltungen brachte.

Karlsruher
Turn^ememde

(1861 ).

Turnen :
MitglieiUr o. Zöglings Dienet.

Freitags 8—10 Uhr abds.,<.entraiturnhalle , Bismarek -
»trassel2 . Sonst TurnplatzVorholzstrasse 23/25.

Sanenabtellnng A. -montags’/a9— J/*10 Uhr abds., höh .
Mädchenschale, Sophien¬strasse 14.

HaaeBabtilliuig B. Mittw
*/,9— '/jlOUhr abds.,Goethe¬schule, Gartenstrasse.

BamenabteiliutgC. Donnstgs.*/,9— ’jjlO Uhrabds. Guten¬
bergschale, Neikenstr.

Fraisaabiellug : Donnstgs.-/,9— -/zlv Uhr abds . höh .
Mädchenschule , Sophien¬strasse 14.

Spielriege
Sonnt, vorm. Exerzierplatzoder Zentralturnhalle,

Wanderriege
Halb- u.ganztägigeWander-

ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde.tiästesind stets willkommen .
.Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert.

VertiBSlokal : Alte BrauereiP r i n t z , D errenstrasse.
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Iler Tarnrat .

j

(zweigverein des badischen und
deutschen Techniker-Verbandes ).

Heute Dienstag abend *1*9 Uhr,im Bereinslokal „Landsknecht"

MmtMsamliW .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vorstand.
Gleichzeitig machen wir daraufaufmerksam , daß die Einzeichnungs¬liste zur Teilnahme am Statiker¬kurs heute abend im Lokal aufliegt.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abds . Punkt 9 Uhr,
Iahres-haupt^
verjar-Miimg
im Moninger ,Konkor dia - Saal .

Besuch von Standeskollegenwill¬kommen . - Der Vorstand .

Kaufmännischer Verein
izn Frankfurt a . TU, i~ i

Bezirks-
verein ::

Karis-
miie.

tlentc abends

Versammlung
i. Prinz Carl, Ecke Zirkel u .Limmstr .

Der Vo?stand.

Empfehle mich int Anfertiaenfeinster 1267s*

nach Original Pariser Modellen .
Heinrich Dauscher,Pariser Damcnschnciderei ,Naiferstraste 48 . 3 . Stock.

FussbQdenlaclie
in 6 verschiedenen Farben
schnelltrocknend u . haltbar

FussbodenlaebSi
kmWMnMch

jOmSiM
'
ilii .Tsclierniuc

vorm. W . L. Sciiwaab
Ecke Amalien - u . Karislraße . i

Rabattmarken .

• " r. 4 ' 8
MimM. Verein. Jiniglib. Verein.

Donnerstag den 6. ds. Mts., abends V* 9 Ahr,im Saal 3 der Brauerei Schrempp . Waldstraße

Berichtir liesParteitag zu Affel.
Berichterstatter die Herren G -h . Hofrat Rebmann,Stadtrat Kölsch . Kammerstcnograph Frey.

Unsere Mitglieder sind hierzu freundlichst eingeladen.
14174 .2. 1 Ne BorstNe beider Vereine.

StadtKarten
den 3 . Oktober, nachmittags halb 4 Uhr

Mittwochs -Konzert
der ganzen Kapelle des

Badischen Leib-Grenadier -Regimenks
Leitung : Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .= Auserwähltes Programm. =

{
Inhaber von Jahreskarten ( Abonnenten ) und

Inhaber von Kartenheften . 30 Pfg.Sonstige Personen . 60 Pfg .Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Musikprogramm 10 Pfg.Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit. 14209

NB. Das Konzert findet nur bei günstiger Witterung statt .
» » » » » » BBBBBBB m
g Eine Wie harmlosen Vergnügens, ]{ß§j(|g[)Z- g
| ein Frennd der Jugend , ein Lehrer T, . g
S und Erzieher des Volkes ist das 1 llGSlGr g
g 30 Waldstrasse 30. 14082 H

- H
5 PROGRAMM für Gross und Klein ■9 &i von Mittwoch , 5., bis inest Freitag, 7 . Oktober 1910, 8■ ununterbrochen von nachmittags 3 bis abends 11 Uhr . ■
■ BBEBaBBBBBBBBCiSaBnBBBBBBa BBBBBB

Cafe — Restaurant — Seyfried
Ecke Zirkel und Ad'erstraße .

Täglich Konzert
des Oesterreich . Dainen -Orcliesters .Eintritt frei ! 14185 Dir . Schaefer .

Habe mich hier , Raiserstraße SS , I . als

Zahnarzt niedergelassen .
B38496 .2.1 Ad . Mtehibacher , prakt Zahnarzt .
Sprechstunden: 9 '

,
',— ! 2 Uhr und 2—6 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr

^ BlSBBBBSBBBS « SrL « EBBBBSW8BSBBB ^£ Den Eingang der ^i Herlist' und Wiater - Neaheiten ;
g zeigt empfehlend an ’

838406 jj|
L Jos « Biuitaensiettef *

gHerren - und Damenschneider »B
Steinstrasse 21 . Telenkon 1348 . 9

Mehrere Waggons

treffen wöchentlich für mich ein und
liefern Ja gute dnrchgeprobte

iW Speifeware
für hier frei Keller

per Ztr . zu Mt .
Bei größeren Quanten und ganze «
Waggons bitte Spezial -Offerte ein¬

zuholen . 14208.2.1

« >

LeSensmittel-Konsum-Geschäfteu gros Kartoffel eil detail .
Telephon 392*

wfvötn ia>cki unv viillg angrreiligt in derWtAIt . lltzdl . nelt Druckerei «er ..BadisLe « Prege "»

Bureau Fidelltas
(gerichtlich eingetragen)Karlsruhe , Winterst ». 43übernimmtdie EinziehungundBetreibung von Forderungenohne Kostenrisiko für den Gläu¬

biger . Ankauf von Buchaus-siänden . — Geil . Anfragenschriftlich erbeten . 9840 *

arger Ä
Ziehung 20.—22. Oktober .440009b

Hauptgewinne

IOOOOO
50000
30000

f non O 9 «J fl Portou. Liste etc.JuUuu Q u . uU 30 Pfg . extra,
empfiehlt Lott.-UntemehmerJ. Sturmer

Strassburg i. Eis., Langestr. 107
In Karlsruhe :

Carl Götz, Hebelstr. 11/15.( ■ebr . Ciöbriuger , Kaiserstr.60.
♦OOOOOOQOOODO

o Apfelwein - o
S Kelterei . S
0 Unterzeichneter empfiehlt

hiermit dem verehrl. Publikum v
0 seine aufs beste eingerichteteflApfelwein-Kelterei mit elektr. V
Q Betrieb zur gefl. Benützung, fl
fl Hochachtend 13451 * fl
X JML Oswald v
x Karlsruhe , Schützenstr . 42.
0 == Telephon 2384. --------
9 M . Vom 22. Sept. ab ist 0
0 fortwährendprima Mostobst ., flsowie süßer, täglich frisch ge- v
Q kelterter Apfelmost zu haben 0
OOOOOQ3GOOOOO

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren«
u. Franenkleioer . Stiefel . Uhren,Gold . Silber u. Brillanten . Mili -
tär-Unifonnen . gebrauchte Bet¬
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür,weil das gröstteGeschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gest,Offerten erbittet
An- n. Berkaussgeschäst
Tcf . aoi .~ . ‘WiTrT<trnfc»ftr. M .

für Hand- und Maschinen-
N Schrift,Zeichnungen,schwarz
A und vielfarbig.
M Nr. 2 Aktengrösse Mk . 19.—.
B Ersagrotlen , auch zu ähnlich .
** Apparaten passend, M . 4.95.

| ksdr. Beschert, Karlsruhe
» Spezialhaus für Kontor- und

Haushalt-Einrichtungen
: : Fernruf 2132. : :
Kaiserpassage 10—18.

M■

Möbel-Verkauf.
Umbau und Tisch, eichen, Diwan ,

Spiegel , Vertiko , Salontisch, Wasch¬
kommode undTrumeau, sowie viele
kleine Möbel werden unter Selbst¬
kostenpreis abgegeben . 13524*

Franz Pottiez, Werdttslr. 51

Kaufman
sucht solides und nachweisbar
rentables Geschäft , gleichviel
welcher Branche , käustich , zu
erwerben .

Gefl . Offerten , denen strengste
Diskretion zugrsichert wird . unt.
Nr . B3843rr an die Expedition
der „Bav . Vresse" erbeten. 2 .1

Eichen Schlafzimmer . Buffet .
Diplomat . - Schreibtisch. Bücher¬
schrank . erstklassige Arbeit , sehr
preiswert zu verkaufen . 8538497

Schreinerei Uetz ,
Markgrafenftr. 33, Ecke Kreuzstr .
H.-Fahrrad , wie neu, äutzerst

billig zu verkaufen . B38495
Gerwigstr. 6, 4 . Stock, rerbis .

Kinderbettstelle mit Matratze
und 1 großer, runder Tisch wegen
Platzmangel bill . z . verk D38412

Lachnerstraße 1 , 3. Stock ._
I erhaltener lilllllUIVMli
8438452 Sckieffelstr. 57. 2. (5t . r.
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Todes-Anzeige.
Die verehr !. Mitglieder setzen

wir in Kenntnis von dem am
3. Oktbr . 1910 erfolgten Tode uns .
allverehrten Ehrenmitgliedes

Christian Bissinger
Steuereinnehmer .

Beerdigung : Mittwoch, 5. Oktbr.
1910, vormittags 11 Uhr.

Versammlung an der Fried¬
hofkapelle. 14188

1°ff tücht . Kinderstau
wer Mädchen, für erstes Kindes¬

alter . Gute Stelle . Vorzustellen
Beiertheimer -Allee 26 , Ul.

n Gute Stelle finden sofort :M9 * 2 Kellnerinnen , Köchin , Zim¬
mermädchen. Stütze . 8338487

Bureau Böhm, Adlerstrabe 17 . ,

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Karlsruhe , 4. Oktbr. 1910 . Der Borstand .

Solides , gesundes , reinliches
Mädchen, im Nähen und Haus¬
halt tüchtig, mit guten Zeugnissen,' ofort gesucht. Kochen erforderlich.Kleine Beamtenfamilie .
B38499.2.1 Adlerstr . 14 , 3. St .

Trauerhüte u.
13109* Schleier ,

Reiche Auswahl, solide
Qualitäten , billige Preise ,

Bei Barzahlung 5° |o Rabatt .
EJ £,Laßmann , Kaiserstr. 335

l teilen-Angebote .
Kaufmann

mit Branchekenntnis per 1. Rovbr.
oder früher gesucht. 14038 .2 .2

Schriftliche Offerten erbetenWilli . Lipm ÄrlSrche,
Elektrotechnische Werkstätte,«ekstngstr. 47 . Telephon Nr . 1328

Solide Krankenkasse
sunter Staatsaufsicht ) für Beamte ,
Kaufleute und Gewerbetreibende
sucht tüchtigeVertreter
an allen größeren Plätzen gegen
festes Monatsgehalt . Zu melden
Subdirektion Karlsruhe ,
-Ettlingerstraße 43, 3. Stock, links,
von 1—3 Uhr._ 14125 .2 .2"

Rheinisch« Fettfabrik sucht für
ihre erstklassigen Erzeugniffe

Mtigen Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend. 2 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 14181
an die Exped. der »Bad . Preffe " .

gegen hohe Provision gesucht.
Zu besuch, sind Maschinenfabriken ,
Schloffereien, Schmiede rc. Offert ,
unter 9936a an die Expedition der
„Bad. Presse" ._ 2.1

Porträtreisende
.mit Kolonne, bei höchster Provision
verlangt . Porträt - Anstalt *Juno ‘
Berlin, Hasenheide 49. 9284a.L1

Solide Herren ,
welche sich als Reisende eignen,
sucht V. Ööttger , Buchhandlung ,
Leipzig 104 ._ 9219ct.5.4

Lehrliilg-Gesiuh.
Für mein Fabrik- und Enaros

Geschäft in Baubeschlägen suche
zum sofort. Eintritt einen Lehrlingmit guten Schulkenntnissen. 1417i
Ferdinand Marum ,

Garteustr. 6.

Stenotypistin
für Underwood-Maschine u . Steno¬
graphie Gabelsberger per sofort ge¬
sucht bei halbtäglich . Beschäftigung.
Kenntnisse der rrcmz. Sprache ver¬
langt . Offerten mit Angabe der
Gehaltsanspr . unter Nr . 14189 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Modes .
Suche per sofort eine jüngere

od . angehende Berkäuferin , eventl .
auch Volontärin . B38455.2 .1E . Naumann , Modes,

Hirschstraße 18.

LehrmWeii aeW.
Für ein Schnhdetailgeschäft nach

Durlach wird per sofort oder später
ein anständiges Mädchen in die
Lehre gesucht . Offerten unter Nr.
14122 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 2.2

Lehrmädchen °L °K8 °
aus guter Famil . für sof . gesucht .

Offerten unt . Nr . B38441 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Gesucht
5—6 tüchtige Schreiner auf feine
Möbelarbeit für meine Fabrikfiliale
Wiernsheim bei Mühlacker aur
dauernde Beschäftigung . 1417 '

Hofmöbelsabrik
J. L. Distelhorst .
Siidjtigen Schuhmacher

auf sofort gesucht .
Zäh ° 8338431

ringerstraße Nr . 80.
Ein tüchtiger 9385a.2 .2
Kaminfeger

m . guten Zeugnissen findet dauernde
Beschäftigung . Eintritt 1 . Nov .
(mittl . Älter u . verheir . bevorzugt .)

A. Schmidt , Lahr.
Ein der Schule entlaff ., Rupcnha

kräftiger? ehrlicher 1M81 .U8
wird für die Nachmittagsstunden

fort gesucht . Offerten unter Nr .
_ 38470 an die Exped. der „Bad .

Preffe " erbeten .
Per sofort wird ein junges , rein¬

liches Mädchen als

Kasseeköchin
gesucht.

Näheres Zähringerstratz « IS~ wen .im La! 14199

Kochfräulein
gesucht . 14187

Goldener Adler ,
_ Karl - Friedrichstrabe 12.

Gesucht auf 15. Okt. ein ordentl
Hädchen .

«838413 .2 .1 Weltzienstr . 25 . n .

Generalagentur
für Baden (Sitz Karlsruhe )' ' ' ll- , Haft ,

. . bt langjähriger Reisebeamter
der Unfall- , Haftpflicht- und Glasversicherungsbranche , eventl .
auch in Verbindung mit Leben. Gefl . Offerten unter Nr . B38433 |
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten . 3.1

Mädchen- Gesuch,
Auf sofort ein junges Mädchenf.
ichte Hausarbeit 3 — 4 Stunden
rchmittags gesucht . 14194 .2.1

Weltzienstr. 35 , iv.

Auf sofort ein tüchtiges, braves
Mädchen für alle Hausarbeit bei
hohem Lohn gesucht. B38460

Göthestr. 34, Ging . Nelkenstr .
Jüngeres , fleißiges Mädchen zu

kl. Familie auf 15. Oktober oder
1. Rovbr. gesucht. B38453 .2.1

Hrrschstraße SS, pari. -
In Durlach n zum Aus¬

wohnhafte 1 tragen
von Zeitschriften sofort gesucht.Georg Kraus , Bahnhofstr . 4,14176 Karlsruhe .

Monatsfrau ,
link u. zuverlässig, sofort gesucht
:ur 3—4 Stunden des Morgens .
Borzustellen bis 2 Uhr. B38479

Gottesauerstr . 2, 3. Stock.
Eine tücht . Monatsfrau , welche

schon in befferen Häusern gedient
hat , wird auf sogleich gesucht .

Kriegstraße 184, pari . B38434
Eine zuverlässige Lanffrau , in

der Nähe wohnend, gesucht .
B38448 Jollhstr . 22 , 2 . Stock .

Damen 58,
W

mit schönem Haar zum Frisier »
kurs gesucht. Srch zu melden
Dienstag abend 9 Nhr „Prinz Carl "

im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung

F. Wolff & Sohn, i
Durlacher - Allee 31/33 .

1—2 tüchtige

Packerinnen
bei gutem Verdienst per sofort ge¬
sucht . 14117 .3.2
üoe>( & Co , G . m . b. H.,
Zigarettenfabrik , Steinstraße 23 .

Tüchtige

gesucht. 14183

NaciifSick

Tüchtige
Rock- und Alle»

orbeileriilneil
für dauernd sucht per sofortMax l *eter ,
14200_ Kaiserstr. 233 .

ftftftftftftftftftftftlftlftftftftftftftftft
ft
ft
ft
ft
ft
«
ft
ft
ft

Einige tüchtige , selbständig arbeitende

Damenschneider
für mein Mäntel- und Iackenkleider -Aenderungs -
Atelier per sofott gesucht. 14172

A. Model , Hofl.

ft

»
ft
ft
ft
ft
ft

ftftftftftftftftftft !ft !fti« ftftftftftftftft
Zum möglichst baldigen Eintritt suche ich für mein Spezial -

Wäsche- und Ausstattungs -Geschäft (Karlsruhe ) eine mit der Branche
vollständig vertraute

I, Verkäuferin
ebenso einen

Dekorateur und Verkäufer.
Gefl. Offerten mit Bild , Zeugnis - Abschriften und Gehalts¬

ansprüchen unter Är . 14046 an die Exped. der „Bad . Preffe " erbeten,eventl. zu erfragen . 2,2

jüngeres Atädeheii
für leichte Beschäftigung sofort gesucht.

Druckerei derPresse ".

I. Tiei -Mierio ,
welche selbständigarbeitet , bei guter
Bezahlung per sofort für dauernd
gesucht . Offerten unter Nr . 14170
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.
SSI

Blusen -
Arbeiterm.
Eine gewandte Arbeiterin

findet in unserem Atelier
dauernde Beschäftigung. 1U8i
Himmelhoher & Vier,

Kaiserstraße 171 .

Lehrmädchen
od. Anfangsarbeiterin zur einzig.
Hilfe der Damenschneiderei gesucht.
Näheres Waldstraße 4/ Hinterh .,3. Stock ._ B38459 2.1

Ein junges Mädchen aus guter
Familie , welches das Putzmachen
erlernen will, kann sofort bei mir
in die Lehre treten . B38456 .2 .1

E , Kaumain , Modes ,
Hirschstraße 18.

Eanfmann in allen Bureau .n .auuua .liu Arbeiten bewand.,
sucht abends für 2—3 Stunden
paffende Nebenbeschäftigung.

Offerten unter Nr . B38473 an
die Exped . der „Bad . Preffe". 2.1

Nerh. Kaufmann,
47 Jahre alt . sucht Stellung als
Reisender, Filialleiter , Magazin¬
verwalter oder auf Büro für'chriftl. Arbeiten , gleichviel welch.
Branche, Eisenwaren jedoch aus¬
geschloffen.

Offerten unter Nr . 9303a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

- u
nuutuiotauiaien neoir rvureau . Stallunaü^ Äbrwohnung . — Das ganze auch für diverse andere !B 'sssÄSss ; ä s «

. Barsewisch ’sehes Sägewer», 6. m. d. HJKol ., tücht . Keiner
und Maschinist, mit Dampfheizung
vollständig vertraut , sucht, gestützt
auf beste Zeugniffe, sich in Bälde
u verändern . Derselbe ist besä¬
ngt vorkommende Reparaturen
selbständig auszuführen . Würde
auch eine Stelle als Hausmeister
oder dergl . annehmen . Es wird
jedoch, da derselbe verheiratet , nur
auf bleibende Stellung gesehen .

Gefl . Off . unter Nr . 9338443 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

„Ä , Hann , “
«Vj*»

mit guten Zeugnissen, wünscht per
sofort Stellung als Bürodrener
öder ähnliches. Zu erfr . B38148.3 .3
Ludw.-Withelmstr. 1«, 5. St . lks .

Herrschastsvicner
mit guten Zeugnissen sucht bis
1 . November Stellung hier oder
auswärts . Offerten unter 9338472
an die Exp, der „Bad . Preffe " . 2 .1

Gebildete Dame,
perfekt in der franz . Sprache ,Gramm , u . Konv. , sucht in den Vor¬
mittagstunden entsprech. Tätigkeit .

Junge , geb . Engländerin sucht
Stellung zu Kindern tagsüber oder
auch nur stundenweise. 14186 .2.1

Näheres
Stellenvermittlungs -Bureau

deS Bad . Frauenvereins »
Herrenstraße 43, Part .

Junges , ehrlich. Fräulein
sucht Anfangsstellung in einem
Kolonialgeschaft, hilft auch bei der
Haushaltung mrt .

Offerten aozug . unter Nr . B38418
in der Exped. der „ Bad . Preffe " .
Tochter achtbarer Eltern

sucht Lehrstelle
in einem Geschäft, gleich welche
Branche, od. Büro . Off . unt . B38444
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Welches erstklaff. Hotel würd . ein

Kochfräulein
aus guter Fam . zwecks Erlernungder feinen Küche engagieren .

Off. mit Preisang . unter 9338332
an die Exped. der „Bad . Presse"

Haushälterin ,
Gebildetes Fräulein , Ans. 30,perfekt in allen ' Hausarbeiten ,

sucht auf sofort oder später , ge¬
stützt auf beste Zeugnisse und
Empfehl., selbständ. Wirkungskr .,am liebsten in Haushalt mit kl .
mutterlosen Kindern , bei einzeln .
Herrn oder in Familie mit Sinb

Offerten unter Nr . 9262a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
MÜhtboN ^ th ,̂ 22 Jahre alt ,«UlUUU/vIl , welkes 4 Jahre an
einer Stelle gedient hat , im bürgerl .
Kochen und in sämtl . Hausarbeiten
bewandert ist, sucht Stellung bei
kleiner, befferer Familie , womögl.
mit Familienanschluß .

Offerten mit Angabe der Fa -
milienverhältniffe unter Nr . B38493
an die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten. 2 .1

Befferes Mädchen » in allen
Zweigen des Haushalts erfahren ,das nähen , bügeln und servieren
kann, sucht Stelle in Herrschafts¬
haus . Offert , unt . Nr . B38488 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Ein 18jährigeS, im Haushalt
nicht unerfahrenes Mädchen» sucht
in befferem Hause bei Familien¬
anschluß auf 15. Oktober Stellung .

Offerten sind unter W . S. 115
Mühlburg , postlagernd zu senden.

Ein junges Mävchen
vom Lande sucht auf sofort Stel¬
lung bei ordentlicher Familie .
B38428 Degenfeld strotze 12 , 4. St .

Eine Frau sucht Monatsstelle
für 2 Stunden morgens oder nach¬
mittags . Zu erfragen Lammstraße
Nr . 0 , 2 Tr . rechts ._ 9338475

m
Laden in Durmersheim
sehr schön, ca . 35 qm groß , für jedes
Geschäftpaffend, mit Lagerräume .
Werkstätte tu 3—4Zimmerwoh -
nung per sof. od . auf 1 . April 1911
bill. zu vermieten . Näh . 9338469
Karlsruhe , Garteustr . 7, b . Heck.
Belfortstraße 7 ist eine schöne
Werkstätte auf sof . zu vermieten .
Näheres daselbst, 1 Treppe . 1187S*

7 Zimmer , tmgtltiit»
zu vermieten — bis 1 . Jan . um¬
sonst — bei Abschl. läng , schriftl .
Vertrags . 13944*
Herrenstraße 15, Briefmarkenlad .

5 Zimmer - Wohmg,
schöne, Part ., nebst reich! . Zubehör ,
ist per sofort od . später zum Preise
von 450 Mark zu vermieten . Zu
erfr . bei E . A. Schmidt , Durlach ,
Grötzrnaerftr . 20 , 2. St . 14126.2.2

Belfortstraße Nr. 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4— 5 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näher ,

lost im 2 .
~ ‘daselbst Stock . 9967*

1 , 2 , 3 und 4 Zimmer-
Wohnungen ,

tu» Sudwesten , «euzeitlich , per
1 . November , eventl . früher zu
vermieten .

Näheres Baubüro Marie «
stratze Nr. 63. 13701*

Fabrikräume .
ium

Neubau Gluckstraße 17
ist ein geräumiger Laden mit Wohnung sof.
zu vermieten. 11426*

Näheres Mühlftratze 10, Telephon 1928.

Schönt 12292*

5 ZimmiMhimils
m.Bad rc.,Bel-Etage , in feinem,
ruhigem Hause, ist auf sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen Bismarckstr. 3, 1. St .

Werderplatz 43
ist im 4. Stock, Vorderhaus , eine
2 Zimmerwohnung mit Küche u.Zubehör per sofort zu vermieten.Preis 260 Mark. Näheres das .im 3. Stock . B38449

Amalienstraße 28, II ., ist eine kom¬
fortable , moderne Wohnung von
7 groben Zimmern , Bad , Speise¬kammer und allem Zubehör aus
1 . April zu vermieten . B38436
Näh , im 1 . oder 3. Stock.

Bachstraffe , 77» 4 . Stock , rst erne
schone 3 Zrmmerwohnung auf 1 .Rovemb. billig zu vermieten . Näh .daselbst im 1 . Stock . B38288 .2,2

Blumenstr . 27,2 . St ., Vdh ., ist eine
schöneLZimmerwohnungm .Man-
sarde auf 1 . Nov . zu vermieten.
Anzusehen von 12—1 Uhr. Zu er¬
fragen daselbst Part . 9338398.2.2

Durlacherstraße 52, 4. Stock, Zwei¬
zimmerwohnung , Küche, Keller,neu hergerichtet, zu vermieten
bei Kistner, 2. Stock. B38340

Durlacherstr . 87 sind Wohnungen
von 2 u . 1 Zimmer nebst Zubehör
auf sofort an kleine Familie zu
vermieten . B38368

Fasanenplatz 8 ist eine freundliche
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
und Zubehör, an kleir-e Familie
sogl. zu verm. Näh. Part . B38463

Gerwigsttatze Nr. 20 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmer , Küche, Kel¬
ler , im 5. Stock auf 1 . November
zu vermieten . Näh. 2. Stock, links.

Herberstratze 2, i Treppe, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör bald zu ver¬
mieten . B38408

Kaiserstraße 177, 3 Treppen, neu¬
hergerichtete Wohnung. 5 Zim¬
mer , Küche und Zubehör, sogleich
oder später billig zu vermieten.

Näh . 1 Treppe hoch . 9338457
Kriegstraße 88» 3 Zimmer mit
Zubeh . (Gartenseite 2. St .) zu
vermiet . Näh. 1. St . 10—6 Uhr .

Kurvenstrahe 17, Stb ., sind 2 Zim¬
mer mit Küche per 1 . Oktober evtl,
früher zu vermreten . 13296

Markgrafenstraße 36, IIL , Hth.,
ist freundl . 2 Zimmerwohnung,
Küche samt Zubehör auf 1. Nov.
ev. früher zu vermieten.
B38101 Näh. 2. Stock Vorderhs.

Rheinstrahe 9 ist eine Mansarden-
Wohnung , 2. St ., 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör , Gas - u . Wafferl. aus
1 . Nov ., am liebstenan kinderl. Ehe¬
paar od . kl . Familie zu vermieten.

Auch ist daselbst ein Parterre -
Zimmer zu vermreten . 14180

Sofienstraße 97 ist eine herrschaftl.
5 Zimmerwohnung m . Bad, Küche

Veranda u . Zubeh. in schönster
Lage per sofort zu verm. Ä38438

Näh . das . od . Amalienstraße 28
Gg. Haberstroh.

Winterstr . 40 , 1 . St ., 4 Ztmmer
auf sofort oder später zu vermiet.
Näh . Bernbardstt . 5 . 11988*

Mühlbnrg , Geibelstraße Nr . 12, ist
eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmer sofort zu verm.
Näheres im Laden. B38355
Sofort zu vermieten reizende

4 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde , Gärtchen rc . in herr¬
lichster Lage Ettlingens . Am Miet¬
zins wird wegen Wegzugs Nachlaß
gewährt . Näheres Augustastr . 10»
2 . St . in Ettlingen . 9102a

Wohn- u. Schlafzimmer
im Zentrum der Stadt , vis-ä- vis v.
Gärten , in ruhiger Lage , mit sep.
Eingang , sind auf 1 . Olt . zu verm.

Nah . Blumenstr . 5, II. 9338478
2 sein möblierteZimmer
an beff . Herren zu vermieten. Näh .
Zährinaerstr . 24, 2 . St . 9338027 .4.1

2 gut möbtuite Um« ,
sehr schöne Lage in der Oststadt ,
ohne vis-ä-vis, an 2 ruhige Herren
sofort zu vermieten.

Zu erfragen unter Nr . B38397
in der Exped. der „Bad. Preffe" .

Cut möbliertet Zimmer
mit Pension ist zu billigem Preise
sofort zu vermieten . B38425 .2 .1

Sophienstr . 164 , pari .» links.
V*/Ul MVVV*. vitwwvt UH cm

solides Fräulein sofort oder später
monatlich 14 Mark zu vermieten.
Aus Wunsch mit Pension . Kaiser-
stratze Nr . 63, 3 Treppen, vis-ä-vis

Ritterftraße 2, II,
elegant möbl. Zimmer zu-

.2 .1 !vermieten. B38486.L
Möbliertes Zimmer für jung .!

Mann mit guter Pension zu ver-'
mieten. 9338195

Zähringerstr . 9.
Möbl. Zimmer an soliden Herrn

oder Fräulein per sofort oder 15.
Oktober zu vermieten . B38363

Leopoldstr . 33, Hth . , 2. Stock , r .'
Möbl. Zimmer zu vermieten .

Preis ohne Kaffee 16 Mark .
Amalienstraßr 71, Eingang Leo¬

poldstraße, 2 Treppen .
Baugewerbe-Schüler findet gute

Kost und Logis in ruhig . Hause.
B38019 Akademiestr. 71, Part .

In gutem Hause finden 1—2 beff.
letreit oder Schüler gute Pension «

^u erfragen unter Nr . B38338 in
der Expedition der „ Bad . Preffe ".

Gut möbl . Mansarde sofort zu
vermieten. Zu erfragen Wald -
flratze 56, Part._ 9338141
Amalienstraßr 56, Vdh., Part . , ist
ein möbl. Zimmer an einen an¬
ständigen Arbeiter billig zu ver¬
mieten^ ^ _ 9338424

Augartenstr . 31, 3. Stock links , ist
ein schönes, möbl . Mansarden -
zimmer billig zu vermiet . B«««

Bahnhofstr. Nr . 14 , 4. Stock , ist
sofort ein möbliertes Zimmer zu
vermieten._ B38454

Bismarckstraße 31. Part ., ist eist
gut möbl . Zimmer sofort oder!
später zu vermieten . B38442!

Gartenstraße 52 sind 2—3 Zim¬
mer» möbliert oder unmöbliert, .
zu vermieten._ 9338110

Gerwinusstraße 3, 1. Stock , rechts,
Südstadt ) , Mansarden -Zimmer ,
7 Mk., möbliert , sofort oder spä¬
ter zu vermieten . B38423

Kaiseraller 115, 1 . Stock , ist ern
gut möbl. Zimmer mit Frühstück
für 18 Mark pro Monat zu Perm.
Zu erfr . daselbst. B88462

Kaiserstraße 14a, 3 Treppen , nächst
der Nähe der Techn . Hochschule ,
ist ein helles, freundl . Zimmer
sofort zu vermieten . B38334

Kaiserstr. 79, 4. Stock , ist auf Jo/
fort od. 16 . Oktober ein gut mobl.
Zimmer außer Glasabschluß an
soliden Herrn zu vermieten , evtl«
mit Klavierbenützung . B38391.2.2

Kaiserstraße »5, 8 Tr ., schön mobl.
Zimmer sofort zu verm. B38059

Kapellenftratze 3,
’ 3. Stock, rechts,

ist ein Zimmer an anständiges
Mädchen zu vermieten . B384[63

Leopoldstr . 18, II ., ist ein freundl
möbl . kleineres Zimmer mit Pen -
sio« zu vermieten ._ 9338422

Lessingstraße 10, beim Mühlbur -
gertor, 1 Treppe hoch, ist ein gr .,
gut möbl . Zimmer bei kl. Fam .!
auf sogleich zu vermiet . 9337851

Leffingstraße 21, III ., r ., rst ern
möbl . Zimmer mit 2 Betten , pas-
send f . Schüler , zu verm. 9338387,

Marienstr . 1, III ., l., ist ein gut
möbl . Zimmer an befferen Herrn
sofort oder später zu vermieten .
Separater Eingang . B38421

Marienstraße 8, III ., ist ein mö¬
bliertes Zimmer z . verm . B38447

Markgrafenstr . 36, Hinterh ., , 4. St .,'
ist ein schönes Zimmer an einzelne
Person od. kl . Familie auf 1 . Nov.
zu vermieten. . 8338492
Zu erfragen tat 2 . St . Vorderhs .

Ostendstr. 5 . II. l, , srnd 2 gut möb¬
lierte Zimmer (Wohn- n . Schlaf¬
zimmer) sofort oder spater juvermieten. _ 9338498

Rüppurrerstr . 62, 2. St .; in gutem
Hause u . freier Lage, rst ern schon
möbl . Zimmer mit Schrerbtrsch sc^
fort oder später zu verm . 9338485

Schützenstraße 47, Hinterh ., rst,ern
Zimmer auf sogleich oder spater
zu vermieten B38372

Schübenstraße 48, Part . , erhalten
1 od . 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig . Preis ; auch
ist eine gute Schlafstelle freu

Zähringerstraße 57, Hth ., 1 Tr ., rst
ein gut möbl. Zimmer sofort zu
vermieten _ 9338491

MUliertesZiMer ,
event . mit Mansarde , sofort zu
vermieten. B38489

Adlerstraß- 59. 3 Tr.

Dimmer gesucht.
Student (Ausl.) sucht sofort oder
1 . November ein größeres , eventl .
2 kleine , gut möbl. Zimmer mit
separatem Eingang .

Offerten unter Nr . 9338430 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Suche per sofort ein großes '
helles , leeres Zimmer » möglichst
Mitte der ©tabu Off. unt . 9338471
an die Exped . der „Bad . Preffe " .
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SpeZia .. o,.,an denUnlvcrsiti ( ts >H .linikeu Erlaugen (Prof
Denker ) und Leipzig (Prof . Bartli ), sowie ander Kreistaubstummenanstalt t 'ir Mittelfranken
in Xiirnberg habe ich mich als

Spezialarzt für Hals=, Nasen = und
Ohrenerkrankungen

hier , Kaiserstrasse 185, 2 Treppen ,
niedergelassen .

Dr. med. Ernst Huber.
Spreclist . : Vorm . IO—1 , nachm . 3 —5 Ehr .

Telephon 1088 . 14017 .3.3

Bum Wchimgs-
mchsel !

Arn-Setse
! garantiert vollwichtig mit !

Pressung

PsmW-Seise
weiße lJi Psd . 31Pfg .

Geschäfts -Eröffnung
und Empfehlung .

Meinen werten Freunden und Bekannten , sowie einem titl .Publikum zur gesl . Nachricht , daß ich die

Wirtschaft „zum lochen Löwen"
Kaiferstratze

übernommen habe. Es wird mein eifriges Bestreben sein, durch solideGeschäftsführung den Zuspruch der wert . Gäste zu erlangen u . zu erhalten .Die titl . Vereinsvorstände mache ich auf meinen großen Saalmit Theaterbühn « und Kegelbahn aufmerksam .Ich bitte » mich durch regen Besuch gütrgst unterstützen zu wollenund zeichne Hochachtungsvoll
Karl Ehmann .

Eigene Schlachtung . «838461

eine
!
' Karlsnihe , Kaisersfi:126
\ Zannersa^ u.Plomben

■ unter Garantie . .
Zahlreiche Änerkenungen

Bequeme Zahlungen .
Fast- gänzlich schmerzlos

Zahnziehen ; :

Atelier für Fusspfiege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬augen und hervorsteheude« Ballen . 11186 *
Bedienung anch außer dem Haus. Telephon - Ruf 1339 .Willi . Oschwald ,

Kroueustratze 31, 2. Stock, neben Gebrüder Hensel.

Wilh . Verspohl
' Elektrotechnisches Geschäft 13412 .8.5

Telephon 2729 Karlsruhe i. B. Kurvenslr. 21.
Proiekttening und Ausführung elektrischer Licht ,
und Kraftanlagen jeder Art und Größe. Erweiter¬
ungen und Reparaturen an bestehenden Anlagen .

Treppen-Beleuchtungen.
Setbstschaltende Abend- und Nachtbeleuchtungim Anschluss an das Städt. Elektrizitätswerk.
Prospekte and nähere Auskunft bereitwilligst.

ohne Pressung mit 10"j„Einschnitt :

weiße .2Stück 29 Pfg .

gelbe , 2 Stück 2 » | } Pfg .

SAier-Seist
gelbe Glyzerin ,

Pfund 21 Pfg .
weiße Salmiak ,

Pfund 23 Pfg .

M -Mke
offen . Pfund 30 Pfg .

krßm -SISlke
(Hoffmann)

- i,Pfd .. n rpKarton Sa W Pfg .

WMKrOM
Palet 4 Pfg .

BleilhsM
' ,,Pfd ..Pakei 8 Pfg .

Geifenpluer
' ,. Psd.- PaIe > v . 4Pfg .gu

zMilzeimh!
Pfand 10 Pfg ,

Borax
ganz oder gemahlen
s25 Gramm - Paket

IÜ Pfg.

hoffen Pfund 26 Pfg .

PfannM l G
G . n». h. II .

Filialen in alle »
13738 Stadtteile «. 4 .3

| 42 eigene VerkaufsstelleninBaden ».Württemberg .

0
Safes
Tresore
Eiserne .AktenschränKe ,

Wilh :
Weiss.
Karlsruhe.
Fabrik für
Kassen - u.
Tresorbau

Äreozbronnen, Ferdinandsbrunnen ;
Fettsucht, Haemorrhoiden , Magenleiden,Chron . Darmträgheit, Frauenleiden .

RndolfsqnelIe: NatUrliches
Gichtwasser

Gicht, Chron . Katarrhe
der Hainwege, Nieren-
und Blasenleiden

Marienbader
echtes Brunnen-Sal 2

Brunnen -Pastillen .OP
Broschüren durcli Mineralwasser -

Versendung . 11124 *
Zu haben in allen Apotheken. Drogerien undMineralwasserhan dlungen.

bette uud blllrgste Bezugsquellefür Wiederverkäuser , Konditoren ,Bäcker zc. 7718
Prompter Versand nach auswärts .Man verlange Preislisten .Cli , Meli Ufer

Eiergroßhandlunq ,Erbprinzenstr . 8 . — Lelef. 210 .

öesebaftswogen,
Qezimolwagen,
Hausliältungs -

wagea,
Gewichte.

J . Bähr ,
Eisenwaren ,

Wählst raüe 51 .
4 .4 Rabattmarken . 13795 i

Rabatt

ö

a
af 1 Kakao
garantiert rein und leicht löslich ,

billig, nahrhaft,
bekömmlich, wohlschmeckend

Mt. 1.00bis Mk . 2.40das Fhid

G . m . b . H .

Europas grösster Kaffee - Rösterei
Fabriken in Viersen , Dülken , Spandau , Breslau ,

Heilbronn , Basel .

Filialen in Karlsruhe in allen Stadtteilen und in der Umgegend
durch unsere Firmenschilder kenntlich . 13986 .3 .1

Niederlage bei ßerrn Franz Schöffler , Weingarten .

Leitfaden zu erfolgreichen Spekulatianea
Neues Handbuch für 1910.

Winke für Kapitalisten. Fingerzeige für Spekulanten .
Kostenfrei erhältlich durch : 9189a 3 .2

Browo Haie & Bro, 83, New Qiiord M '

Joh . Heinr . Felkel
Waldstraße 28 , neben Residenztheater

zeigt den Eingang der

Herbft - u. Winter -Neuheiten
ergebenst an .

Grösst Auswahl bester Fabrikate in den neuesten Formen
und Farben . — Massige Preise.

Herbst -Paletots . zu 25 , 28 bis 50 Mk.
Winter -Paletots . zu 30 , 35 bis 60 Mk .
Ulsters . zu 28 , 30 , 35 bis 55 Mk.

. . . zu 25 , 28 bis 40 Mk .
. . zu 12, 14, 16 bis 30 Mk.
. . . zu 22 , 25 bis 40 Mk.
. . . zu 8 , IO bis 20 Mk .
. . . za 4 , 5 , 6 bis 20 Mk .
. zu 25 , 28 , 30 bis 60 Mk.

Knaben - und Jünglings -Anzüge,
Paletots, Ulsters und Pelerinen

in allen Preislagen.
Besondere Abteilung für 14149

= Anfertigung feiner Herren -Kleider nach Mass , -----
Reiche Auswahl in

deutschen u > englischen Herren -Kieiderstoffen bester Fabrikate .

Havelocks . .
Loden -Pelerinen
Bozener Mäntel
Lodenjoppen .
Beinkleider
Sack -Anzüge .

HM, Lesen, 8»shM.MlugsJAl
M-» Aas- a. PskzeslnWNte«-E . B ' VvA JK . kaust man immer noch am besten

32 Rur Mel 32
l Pelze ^

aller Arten eingetroffen . 18770*

Verkauf
zu staunend billige » Preisen .
32 Nur Zirkel 32

Ecke Ritterstraße , 1 Treppe hoch.

zu Speise -, Brenn - u. Futterzwecken liefert in Waggonladunqenzu billigstem Tagespreise .
Müller , Siebeldingen

Telephon Amt Landau 244 . -asr _ 8681a *

Auckarbeiten jeder

kaust man immer noch am bestenund billigsten beiErnst Marx
10 .2 Luisenstraffe 45 . 1 397a

siartoftelii
eiugetroffeu. 8S3S446Ott « Slriüh .u h .Stavl . X- iUiciiu ;ivc. >;e 46.

Ratenzahlungen:
Damenwäsche ,Bett -1 ' miaste ,AiiHstewn artUiel ete .

erhalten Sie ot -, reellem Mauu -
saktnrwarengeia . , .rg. monatl . Teil¬
zahl . Gefl. Off - nur . Nr . 13826 audie S» p«d. der . Lad . Presse" erb *

Spanisch .
Zwei Teilnehmer für kleine

Klasse gesucht . B38366.2 .2
Herlitz -School , Kaiserstr . 132 .

B 10 .3
37384 K & Ufe
fortwährend einzelne Möbel , sowie
ganze Haushaltungen und Haus -
haltttngsgegenstände all . Art zu
hohen Preisen . Uebernehmc Ver¬
steigerungen in u .außer demHause.D . <»ntmann , Rndolfstr 12.

Kartoffeln.
Diese Woche trifft ei » Waggon

Kartoffeln ein . Bestellung, werden
entgegen genommen bei B38403

Ferdinand Delahar ,
Scherrstraße Nr . 8.

I«MasciiinEnsciiriftlichß !
ervielfaffigungEti

aller Art
Hans l>lnger ,hirlsrui .e i. B . . ieLnuil. tr . . 6. |

üebernahme aller sonst vor¬kommenden masohinensohriftl.Arbeiten. — Lieferung nach aus¬wärts . — Muster u . PreisangeboteIzu Diensten. — Verschwiegenheit |
[ sicher. — Oie Preise sind Billigst.

Anfertigung schnellstens.
| Ausführung peinlich gewissenhart und sauber. 4910 1

welcher Möbelwagen
geht im Monat Oktober leer von
Achern nach Turlach , um ganzkleine Haushaltung mitzunehmen -
Offerten beliebe man unter Nr
$ 38417 in der Exped. der „Bad
Presse" abzugebeu.
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